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Die „Nachrichten - erscheinen
täglich mit Ausnahmeder
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
SO Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.
ksrospreokaasoliluss «Ir. 48. Nachrichten

Inserate finden die wirksamsk
Verbreitung und kostenpro
Zette 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotte u. W. Scheller

für Stadt and Land.
Zeitschrift für olderrbirrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg , Donnerstag, den 28. September 1899. XXXlk ! . Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Dreyfus und Ziethen.
* Oldenburg, 28 . September.

Die folgenden Ausführungen , die uns von geschätzterSeite zugingen, geben wir , ohne uns mit ihnen völlig zuidentifizieren, dennoch an dieser Stelle wieder, da sievieles enthalten, das der allgemeinen Beachtung wert ist. —
Bei der Betrachtung der jüngsten Ereignisse in Frank¬

reich müssen wir uns bemühen, gerecht zu urteilen, und die
Geschehnisse auf ihre Grundursachen hin untersuchen. Die
Erscheinungen, die sich in Rennes offenbarten, wurzeln ins¬
gesamt in den Abirrungen und Verirrungen von der geraden
Bahn der Menschheitsentwickelung, die, wenn auch mit sehr
bemerklichen Abstufungen, in allen Kulturländern ihr Wesentreiben, auch bei uns.

Wenn wir bedenken , daß die Vorgeschrittenen aller
Nationen auf dem Wege sind , eine nicht auf Schwert und
Kanone gestützte , sondern auf menschliche , christliche
Empfindungen gestützte Beziehung zwischen den Völkern her¬
zustellen, so sehen wir die in Frankreich um ihre Existenz
kämpfenden Offiziere als auf verlorenem Posten stehend an.Sie sind angestellt, um mit allen Mitteln der internationalen
Ueberlistung die Sicherheit des Landes zu schützen . Wir als
gerecht Denkende müssen Gerechtigkeit gegenüber Männern,
die auf einen sittlich so gefährdeten Posten gestellt sind und
nun persönlich vor aller Welt entehrt wurden, ohne von
ehrlosen Absichten geleitet zu sein , walten lassen. Haben die
jetzt Angegriffenen gefehlt, so liegt ihre Schuld nicht an
ihnen selbst , sie liegt an dem System , auf das sich heute
noch unsere, oft so hochgepriesene „ Kulturwelt " stützt . Die
ganze Dreyfus -Affäre ist eine fördernde Erscheinung auf der
Bahn der Entwickelung, indem sie unser soziales Empfinden
geschärft hat. Wir dürfen aber nicht blind sein gegen unsere
eigenen Fehler . Bei uns Deutschen, die wir nach unserem
Temperament weniger toben als die Franzosen, sitzt der
Schaden vielleicht um so tiefer.

Zur Wahrung der eigenen Würde und im Interesse
der Menschlichkeit ist die bekannte Erklärung im „ Reichs-
Anzeiger" betreffs Dreyfus erlassen worden. Im Interesse
der Menschlichkeit ist es auch , unsere Aufmerksamkeit einmal
wieder auf die Ziethen-Sache zu lenken , die vor kurzein ein
Opfer, den Redakteur Landauer , gefordert hat, und wegen
welcher, indirekt wenigstens, sich bald der bekannte Professor
Lehmann-Hohenberg vor Gericht wird verantworten müssen.

Messen wir Christen einen öffentlich wirkenden Menschen
mit dem Maßstabe unseres großen Vorbildes Jesus , so wird
der verstorbene Oberstleutnant v . Egidy gewiß besser bestehen
als die meisten heute hervortretenden Tagesgrößen . Egidy
schrieb im September 1898 : „ Für mich , der ich seit Jahren
die Ziethen-Sache betreibe, hat die Dreyfus -Angelegenheit
noch eine besondere Bedeutung ; unwillkürlich fordert sie zu
Vergleichen heraus . Unter denen , die sich nur einigermaßen
ernst mit der Ziethen-Sache befaßt haben, ist die Ueber-
zeugung von dessen Unschuld mindestens ebenso ehrlich und
im Verhältnis auch verbreitet, wie in Frankreich an
Dreyfus ' Unschuld geglaubt wird ; ich selbst , der ich die
Ziethen-Sache so gründlich zu kennen glaube, wie man
sie nur kennen kann , bin von der Unschuld Ziethens
nicht nur in dem Sinne überzeugt, daß nicht er der Mörder
seiner Frau ist, sondern ein anderer ; ich behaupte, daß die
Akten schon heute, geschweige denn, wenn sie vervollständigt
würden, Nachweisen , daß er garnicht der Mörder gewesen
sein kann . Nichts , was zur Erlangung des Wiederaufnahme¬
verfahrens geschehen konnte, ist unversucht geblieben; bis zur
Stunde haben wir es nicht erreichen können, haben auch dre
Oeffentlichkeit nicht einmal dauernd dafür zu interessieren
vermocht. Warum nicht? Weil wir, die wir dre Sache be-
trieben, alles vermieden haben, was sich Nicht »nt den Pein¬
lichsten Anforderungen an Gesetzlichkeit , Korrektheit, Gradheit
und sogar Rücksicht auf die bestehenden Gewalten deckt.
Wir werden der Versuchung, das öffentlicheInteresse mittels
„ Provokation "

, wie es in Frankreich geschah , zu beleben,
unter allen Umständen auch fernerhinwiderstehen; die Oeffent-
lichkeit , in Sonderheit die Presse, sollte das aber anerkennen,
und sollte sich einer Sache , die nicht weniger ernst rst als
die Dreyfussache, annehmen, auch wenn sie frei gehalten wird
von allen pikanten und aufregenden Begleiterscheinungen.

Die Thatsachen im Falle Z^ hen find, wie bekannt,
folgende: Im Jahre 1884 wurde der Gastwirt Zw hm m
Elberfeld als schuldig der Ermordung seiner Ehefrau be¬
funden und zum Tode verurteilt, dann aber zu lebeiwlang-
licher Zuchthausstrafe begnadigt. Nach der Verurteilung

regten sich verschiedene Stimmen , daß Ziethen nicht der
Thäter gewesen sein könne. Egidy hielt es für seine Pflichtals Mensch , den Fall zu prüfen, und kam zu obiger Über¬
zeugung. Am 3. Dezember 1897 und am 4 . Dezember1898
hielt Egidy in Sachen Ziethen Versammlungen in Berlin ab,
in welchen er den Fall erschöpfend erörterte. Das letzte vor
dem Tode Egidys von ihm geschriebene Manuskript enthält
folgendenSatz : „ Wird ein Wiederaufnahmeverfahrenzugebilligt,
so steht die Freisprechung Ziethens , und zwar nicht Frei¬
sprechung aus Mangel an Beweisen, sondern eine Freisprechung
aus der sicheren Ueberzeugung seiner Unschuld heraus , mit
Sicherheit zu erwarten. " Die daran geknüpftenBetrachtungen
hier abzudrucken , würde zu weit führen ; sie sind aber der
Kernpunkt der ganzen Zicthensachc. Jeder , den sein Gewissen
treibt, die Ziethensache kennen zu lernen, kann sie in Egidys
Zeitschrift „Versöhnung" (Heft 19, 20, 21 , 27 , 28 , 30 , 31)
Nachlesen . Wen müßige Neugier oder hämische Schaden¬
freude antreibt, derbleibe der Ziethensache fern! Die alleinige
Triebfeder Egidys kennzeichnet nachfolgendesWort von ihm:
„ Ich kenne keinen höheren Patriotismus als den , der darauf
hinzielt, den Einzelnen und das Volk in seiner Ganzheit, in
seinem Gerechtigkeitsdrange zu fördern. Als nichts anderes
fasse ich mein Wirken in der Ziethen-Sache auf. "

Wir Deutsche haben uns für das Schicksal des un¬
glücklichen französischen Hauptmanns Dreyfus erwärmt ; sollte
das Schicksal unseresVolksgenossenZiethen nicht auch unseren
Gerechtigkeitssinn erwecken , zur Wahrung der eigenen Würde
und im Interesse der Menschlichkeit?

GesmlllittsWinlW M Terms siir
ZözichMil.

^ Oldenburg, 28. September.
II.

Der Verein für Sozialpolitik verhandelte in seiner General¬
versammlungin Breslau gestern Vormittag über die Lagedes Hausierhandels. Der Berichterstatter, Professor
Stieda -Lelpzig, resümierte seine Ausführungen wie folgt : „Das
Hausiergewerbezu verdammen, wäre ein ebenso großer Fehler,als wenn man es durchweg als gut bezeichnen wollte. Er sei
der Meinung, daß die Neichsgefetzgebung das Hausiergewerbe
nicht weiter beschränken solle . Daß der Kleinhandel durch den
Hausierhandel in eine mißliche Lage gekommen , sei keineswegs
nachgewiesen . Wenn es gelingen sollte, die durch die Erhebung
zu Tage geförderten Mißstände im Hausiergewerbe zu besei¬
tigen, dann wäre der Zweck der Erhebung erreicht .

"
(Lebhafter

Beifall . ) Schriftsteller Tr . Ascher Wien schilderte die schärferen
Beschränkungen der österreichischen Gesetzgebung , die darauf
abzielteu , den Hausierhandel zu unterdrücken , aber keineswegs
zu billigen seien . Abg. Gothcin wandte sich gegen jede weitere
Beschränkung des Hausiergewerbes, insbesondere auch gegendas Verbot des Hausierhandels mit Vieh. Der Hausierhandelmit Pferden, Ferkeln und Gänsen sei für viele Gegenden eine
wirtschaftliche Notwendigkeit, und auch der Hausierhandel mit
Bijouterien habe diesem Artikel vielfach neue Absatzquellen ver¬
schafft . Im Gegensatz zu den übrigen Rednern bezeichnete
Gutsbesitzer Hainrich aus Wien den Hausierer für den Para¬
siten im Handelsstande. Nachdem der Vorsitzende , Prof. Dr.
Websky, das Ergebnis der Verhandlungen zrisammengesaßt,wurde die Vormittagssitzung geschloffen.

In der NachmMagssitzungverhandelte der Verein überdie Entwickelung des Detailhandels und die
Gründung von Warenhäusern. Prof. Sombart-
Breslau führte als Berichterstatter aus , es sei eine kindliche
Auffassung, für die Umgestaltung der Geschäftsverhältnissedie
Eewerbefreiheit verantwortlich zu machen . Das sei eine Ver¬
wechselung von Ursache und Wirkung. Weil mehr Werte pro¬duziert als gebraucht würden, müßten neue Absahquellen ge¬
schaffen werden. Deshalb müßte das Wort „Großer Umsatz,lleiner Nutzen " oberster Eeschäft-grundsatz werden. Auf Kou-
lanz und Reklame sei der moderne Handel aufgebaut. Mit
dem Aufkommen eines Arbeiterstandes ist der Boden für Mäs-
senartikelgeschäfte gegeben . An Stelle des alten Branchenge¬
schäfts tritt das Bedarssartuelgeschäft. Die kapitalistische Wirt¬
schaftsordnunghat die Großwarenhäuser und die Eroßmagazineins Leben gerufen. Die Großwarenhäuser entsprechen den Be¬
dürfnissen der breiten Masse der Proletarierfrauen , für diees eine große Erleichterung ist, innerhalb einer Viertelstundein einem Laden ihre gesamten Bedürfnisse für die folgende
Woche Ankäufen zu können . Die Eroßmagazine entsprechendem Bedürfnisse der Weltdame ; hier findet diese das Neuestedes Weltmarktes in einer Weise , die der Franzose „ chik " nennt.Es geht das Bestreben, den Zwischenhandelüberhaupt auszu¬
schalten . Teils geht dies Bestreben von den Grossisten selbstaus, indem sie direkt an die Konsumenten verkaufen , teils
auch von den Produzenten, indem Schuh-, Hutfabriken usw.
eigene Verkaufsniederlagen errichten . Dabei könne voll einer
Vernichtung des Kleinhandels keine Rede sein, wenn auch eine
Reihe voll Personen durch die Entwickelung geschädigt seien.Wer einen Spaziergang durch die Stadt Breslau unternimmt.

kam, sich überzeugen, daß neben den Großwarenhändlern und
Eroßmagazinen an allen Ecken und Enden kleine moderne Ge¬
schäfte bestehen . Diese haben sich in den letzten Jahren sehr
vermehrt. Und was von Breslau gilt, trifft auch auf alle
anderen Großstädte zu . Aber allerdings stellt man auch an
den Kleinbetrieb jetzt, den fortgeschrittenen Verhältnissen ent¬
sprechend , größere Anforderungen. Der Verein für Sozial¬
politik müsse sich den veränderten Verhältnissen anpassen, und
man darf nicht deshalb am Alten kleben , weil es alt ist . „Wir
wollen selbstverständlich den Schutz der wirtschaftlich Schwachen,
deshalb verlangen wir einen Arbeiterschutz . Aber andererseits
muh das Interesse der Gemeinschaft höherstehen als das Interesse des Einzelnen. Die Er¬
haltung und Förderung der Gemeinschaft muß den höchsten
ökononrischen Grundsatz bilden. Das letzte Ziel der wirtschaft¬
lichen Neugestaltung ist die Zusammenfassung aller Kräfte zur
Erzeugung von Gütern . Der Handel ist eben nicht Selbstzweck,
sondern er hat die Aufgabe, die Güter den Konsumenten in
entsprechender Form zuzuführen. " Es ist charakteristisch , daß
die Gegner des Zwischenhandels nur an sich , niemals an dis
Konsumenten denken . Der Konsument „verduftet" überhaupt
vollständig bei dieser Erörterung . Es sei ein großer Vorteil
für die Konsumenten, wenn sie ihren gesäurten Bedarf in einem
Laden entnehmen können . Für die Entwicklung 'des Detail-
Handels ist kein anders Kraut gewachsen als die vollständige
Freiheit. Die oberste Devise des Detailhandels muß sein:
„Durch Freiheit zu Reichtum und Macht." (Stürmischer, lang
anhaltender Beifall . ) — Die weitere Erörterung wird auf
Mittwoch vertagt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Nach seiner Ankunft auf der Reede von Danzig
besichtigte der Kaiser am Dienstag Nachmittag den Panzer¬
kreuzer „ Kaiser" und fuhr sodann auf der „Hohenzollern " in
den Hafen ein . Abends fand an Bord der „ Hohenzollern"
Tafel statt , zu welcherOffiziere der Marine und der Garnison
geladen waren . Der Kaiser verblieb während der Nacht aufder' „ Hohenzollem " und begab sich gestern früh in Begleitungder Admirale Köster, Tirpitz und v. Senden -Bibran auf einer
Pinaffe wieder auf die Reede, um an Bord des Kreuzers
„ Kaiser" Besichtigungen abznhalten. Sodann verabschiedete
sich der Kaiser von der Besatzung der „Hohenzollern " und
begab sich zum Frühstück in das Kasino des 1 . Leibhusaren-
Regiments . Mittags reiste der Kaiser nach Dirschau ab, wo
er mit der Kaiserin znsammentraf und sodann nachRominten
Weitersuhr.

— Für die Mapia - Jnselgruppe betrachtet sich , wie
man der münchener „ Allg. Ztg, " offiziös aus Berlin schreibt,Deutschland als Rechtsnachfolger Spaniens. Es
fällt der deutschen Regierung selbstverständlichnicht ein, rinen
begründeten Rechtsanspruch aufzugeben. Andererseits hat sie
keine Veranlassung , sich mit der holländischenRegierung nichtin freundschaftlicherWeise auseinanderzusetzen. Die Annahme,
daß der holländischeKreuzer dem deutschen Kreuzer „ Jaguar"den Rang abzulaufen bestimmt sei, ist nicht zutreffend; der
„ Jaguar " geht gar nicht nach Mapia.

— Bei der Reichstagsersatzwahl in Pirna ist der
antisemitische Kandidat Lotze gegen den Sozialdemo¬
kratengewählt worden, und zwar nach den letzten Nachrichtenmit 13 094 gegen 12 544 Stimmen . Sechs Ortschaften
fehlen noch.

— Fürst Albert von Monaco ist zum Geogravhen-
Kongreß in Berlin eingetroffen und hat im königlichen Schlosse
auf Einladung des Kaisers Wohnung genommen. Der Fürsthatte zunächst im Hotel Kaiserhos Quartier bestellt.— Die Königin Wilhelmine von Holland trittdie Reife nach Potsdam am 6 . Oktober in Begleitung der
Königin-Mutter Emma an.

— Ueber französische Ordensauszeichnungenan deutsche Offiziere, die Präsident Lonbet aus Auslaßdes Besuchs des französischen Schulschiffs „Iphigenie " durch
Kaiser Wilhelm verliehen hat, weiß daß „Kl. Journ ." fol¬gendes zu berichten: Das Großkreuz der Ehrenlegion erhieltKontreadmiral Frhr. v. Senden -Bibran, Chef des Marine¬
kabinetts, Admiral » I» suits des Kaisers. Das Kommandeur-
kreuz der Ehrenlegion erhielt Kapitän z . S . Graf v. Baudifsln,Kommandant der kaiserlichen Jacht „Hohenzollern" ; das
Offizierkreuzder Ehrenlegion erhielt Fregattenkapitän Kreisch¬mann, Kommandant des Kadettenschulfchiffes„Gneifenau",der an der Spitze seiner jungen Ofsiziersafpiranten den fran¬
zösischen Kadetten seinerzeit kameradschaftlichenGrnß bor.

— Die „ Nordd . Allg. Ztg . " veröffentlicht folgende
offiziöse Mitteilung : Ein hiesigesBlatt vertritt die Meinung,daß die Reichsverwaltnng bei der im Gange befindlichenVorbereitung handelspolitischer Maßnahmen sichnicht in wünschenswerter Weise in Fühlung mit den Kreisendes deutschen Erwerbslebens gehalten habe. Demgegenüber



dürfen wir feststellen , daß seit den nicht ganz zwei Jahren
des Bestehens des wirtschaftlichen Ausschusses dieser teils in
seinerGesamtheit, teils durch seine Kommissionenund einzelnen
Mitglieder in unausgesetzter Mitarbeit mit den Organen des
Reiches seiner Aufgabe abgelegen hat . Es haben 2 Plenar¬
versammlungen und bis in die neueste Zeit hinein in un¬
unterbrochener Aufeinanderfolge insgesamt etwa 40 Sitzungen
der verschiedenen Kommissionen, wie der Textil- , der land¬
wirtschaftlichen, der Montan - und Hütteukommissiou u . s . w.
in Berlin stattgefunden ; außerdem sind mindestens 100
Sitzungen in den hauptsächlichstenIndustriezentren und land¬
wirtschaftlichen Produktionsgebicten abgehalten worden.
Daneben ist die Rcichsverwaltung mit den vielen tausenden
in den Berufsgenossenschaften und in den landwirtschaftlichen
Korporationen vertretenen Interessenten auch unmittelbar ins
Benehmen getreten, um den Anteil und die Wünsche jedes
einzelnen Erwerbszweiges auf das genaueste festznstellen.
Die fortlaufende Fühlung nnt dem wirtschaftlichenAusschuß
und durch diesen mit den sämtlichen Zweigen unseres ge¬
werblichen Lebens ist somit eine so rege gewesen , wie es die
Aufgabe des wirtschaftlichen Ausschusses, die sich aus die
Begutachtung von Maßnahmen auf dem Gebiete des Zvll-
und Handelsvertragswesens richtet, in dem gegenwärtigen,
bekanntlich erst vorbereitenden Stadium nur irgend mit sich
bringen konnte.

— Aus Kiel wird dem„ B. T . " gemeldet: Das Schul¬
schiff „Nixe " ist in Venezuela angekommcn, um den
Schutz der deutschen Staatsangehörigen zu übernehmen.
Auf der Fahrt nach Südamerika befinden sich die Schul¬
fregatten „ Charlotte " und „ Moltke" .

— Der Beteiligung Deutschlands an der
pariser Weltausstellung widmet das pariser Blatt
„Matin " einen Artikel, welcher gewaltige Lobsprüche auf
Deutschland enthält . Die Welt , sagt der „ Matin "

, werde bei
dieser Gelegenheit eine hohe Meinung von den Fortschritten
Deutschlands in den letzten 30 Jahren auf den Gebieten der
Kunst, des Handels und der Industrie gewinnen. Die
Franzosen würden ihre Nachbarn besser kennen lernen, die
den Krieg nur mit so großer Sorgfalt vorbereiten , weil sie
ebenso wie die Franzosen , ja vielleicht noch mehr als diese,
den Frieden nötig haben.

— In Köln hat der Oberstaatsanwalt Veranlassung ge¬
nommen, eine besondere Verfügung zum Schutz der Ar¬
beitswilligen zu erlassen . Es wird darüber von dort
gemeldet: Der Streik der Zimmerleute, Klempner und In¬
stallateure dauert fort ; auf allen Baustellen und Werkstätten
ruht die Arbeit vollständig. Der Oberstaatsanwalt erließ da¬
her an die Ersten Staatsanwälte folgende Verfügung : „ Da
es die Zeitverhältnisse notwendig machen , alle in den beste¬
henden Strafgesetzen gegebenen Mittel zum Schutz gegen den
Mißbrauch ^ er Koalitionsfreiheit mit voller Energie anzu¬
wenden, so halte ich für geboten, daß die Ersten Staatsan¬
wälte auch die Thätigkeit der Amtsanwälte auf diesem Gebiet
genau beaufsichtigen und leiten. Ich empfehle deshalb, die
Amtsanwälte anzuweisen, daß alle einschlägigen Sachen, mag
die Anzeige auch nur auf Uebertretung lauten, bevor sie eine
Entscheidungüber die Anklageerhebung oder Einstellungtreffen,
mit einem besonderen, ihre Auffassung kurz darlegendenBericht
dem Staatsanwalt vorgelegt werden, und daß sie, wenn sie
nach Aburteilung solcher Sachen Berufung einlegen , die Akten
zur Prüfung darüber einreichen , ob eine Berufung wegen un¬
gerechtfertigter Freisprechung oder zu geringer Strafe durch¬
zuführen sei."

— „ In eigener Sache" veröffentlicht die „Post " fol¬
gendeErklärung: „Geehrter Herr Chefredakteur! Seit
mehr als zwanzig Jahren habe ich Wert darauf gelegt, in
der „Post " meine Anschauungenüber eine Reihe von politischen
Fragen zur Geltung bringen zu können . Nachdem aber diese
meine Thätigkeit zu Mißdeutungen seitens politischer Gegner-
Anlaß gegeben hat , mir öfter auch Artikel zugeschriebcn sind,
welche ich nicht verfaßt habe, trete ich , nachdem ich , wie Ihnenbekannt, bereits unmittelbar nach Schluß des Landtages die
nötigen Schritte zur Lösung meiner Beziehungen zur „Post"
gethan hatte , hiermit von jeder Mitarbeit an Ihrem Blatte
zurück. Mit vorzüglichster Hochachtung ergebenstZedlitz ."— Diese Erklärung ist die Folge von Enthüllungen, welcheim „ Vorwärts " über die vom Landtagsabgeordneten Frei¬
herrn von Zedlitz- Neukirch , dem Präsidenten der Seehandlung,in der „Post " entwickelte journalistische Thätigkeit gemacht
waren . Freiherr von Zedlitz - Neukirch . hat gegen diieKanal¬
vorlage gestimmt, und es wird behauptet, daß er auch in
der „Post" gegen die Kanalvorlage geschrieben habe. Diese
Behauptung bestreitet Freiherr von Zedlitz - Neukirch in obiger
Erklärung ebensowenig wie die vom „Vorwärts " veröffentlichten
Angaben. -

Ausland
Oesterreich-Ungarn.

Zum Besuch des Fürsten von Bulgarien erklärt
der „Pester Lloyd" anscheinend offiziös , daß in dem Empfang
des Fürsten durch Kaiser Franz Joseph sich nicht nur die wohl¬
wollende Gesinnung Oesterreich -Ungarns gegen die Person des
Fürsten ausdrücke , sondern auch die Anerkennung für die poli¬
tisch korrekte , vom europäischen Standpunkte aus nur zu billi¬
gende Haltung der gegenwärtigen bulgarischen Regierung.
Hierbei sei zu erwägen, daß für die politischen Kreise Oesterreich-
Ungarns , welche ja in Bulgarien keine speziellen Interessen
oder Machtansprücheverfolgen wollen, nicht so sehr das Ver¬
hältnis der bulgarischen Regierung in Betracht komme , das
übrigens ein vertrauensvolles und freundschaftliches sei , wie
die allgemeine Richtung der Politik Bulgariens , die man zur
Zeit als eine ruhige, jeder Abenteuerlust fernstehende bezeichnen
könne.

Großbritannien.
Zur Transvaalkrisis erklären die „Stand , and Dig¬

gers News"
, idie neueste kritische Note habe Krüger nur noch

entschlossener gemacht , an seinem Standpunkt festzuhalten . Die
Rüstungen der Buren werden fortgesetzt . Ein Holländerkorps
ist endgiltig organisiert.

Der englische Minister des Innern, Ridley, er¬
klärte in einer zu Blackpool gehaltenen Rede, falls England
zum Kriege mit Transvaal gezwungenwerden sollte , so würde
dies nicht wegen der Suzeränität oder des Stimmrechts sein,
sondern zum Zwecke der Abstellung der Beschwerden der llit-
janders . Die britische Regierung Hab ., sich während der Ver¬
handlungen durchweg höchst versöhnlich gezeigt . Die Regie -

rung Habs die Hand an den Pflug gelegt und v e a b -
sichtige , nicht umzukehren.

Frankreich.
lieber die Expedition Foureau - Lamy bestätigen

Nachrichten, welche den Militärbehörden bon Algerien aus
der Sahara zugegangen sind , daß die Expedition am Tschadsec
angelangt sei. DaS Generalgouvernement ist über das
Schicksal der Expedition nicht beunruhigt.

— Trarieux , Picqnart , Presscnss und Forzinetti begeben
sich nach Carpentras zur cndgiltigen Vereinbarung des Feld¬
zuges zur Rehabilitierung von Dreyfns. Es steht
nunmehr fest, daß Dreyfns den Winter im Palasts des
Fürsten von Monako verbringt.

Samoa.
Nach einem Reuterschcn Telegramm herrscht in Apia

völlige Ruhe ; die Weißen hegten indes die Befürchtungen,
daß neue Unruhen beooritänden.

— Nach einem Washingtoner Telegramm des „ Hamb.
Korresp. " verlautet dort, England und Deutschland seien übcr-
eingekommen , daß für Entschädigungsansprüche
wegen der durch Beschießung Samoas verursachten Zerstörungen
Zahlung gewährt werden soll , an der Deutschlandnicht mitbei-
zutragen habe, da die deutschen Streitiräste an der Beschießung
nicht beteiligt waren. Ferner wurde der Grundsatz aufrecht er¬
halten, daß den Samoanern ihre Haftbarkeit für von ihnen
verursachte Beschädigungen klar gemacht werden soll , lieber
eine Entschädigung wegen der Tötung von Engländern und
Amerikanern ist noch keine Grundlage für eine Verständigung
gefunden. Die Haltung Amerikas zu dem englisch- deutschen
Vereinbarungen ist noch unentschieden.

Aus dem GrMenoatnm.
Der NaLdruä unserer mir K2'."e1vsnb«ttzile:sett vergebenen Originalberichte

ist nur mi: genauer Quellenangabe grna :: e: . Mrrreilungerr und Berichte
über lokale Dorkommmsie sin ) der Redaktion stets

Oldenburg, 28 . September.
* Vom Hofe. Wie wir bereits meldeten, ist das

erbgroßherzogliche Paar mit dem kleinen Herzog
Nikolaus von Schloß Schwarzburg abgereist und in
Rabeusteinfeld angekommcn. I . H . die Herzogin
Charlotte begab sich nach Wörlitz bei Dessau zum Besuche
ihrer Großmutter , der Frau Prinzessin Friedrich Karl von
Preußen.

* Beförderung . S . K. H . der Groß Herzog hat
geruht, den Rcgicrnngsbaumcistcr Schultz zu Bramsche mit
dem 15 . September d . Js . zum Elsenbahnbaninspektor
zu ernennen.

* Herr NmtSanditor Ahlhorn zu Elsfleth ist , nach
dem „ Sted. B . " , vertretungsweise an das Sekretariat des
Staatsministcrinms , Departement der Justiz , berufen.

* Km'.rincrnmsik. Unsere einheimischen Qnartettisten,
die Herren Kammer- resp . Hofmusiker Düstcrbchn, Beutner,
Klapprvth , Kufferath und Musikdirektor Knhlmcnm, werde»
auch im nächsten Winter vier Kammermusik- Konzerte
im großen Kasinosanle veranstalten. Der Abonnementpreis
für vier Abende beträgt 6 Pik. Die Abonnementliste liegt
zur gefälligen Einzeichnung in der Stallingschen Buchhand¬
lung (Max Schmidt) am Theaterwall ans . Zum Vortrag
werden u . a. gelangen: Händel, Sonate für zwei Violinen
und Klavier . Beethoven, Serenade für Strcichtrio . Schubert,
Klaviertrio U-äar , ox . 99 . Beethoven, Streichquartett op . 59,
Nr. 2, 6-iwoIl . Beethoven, Streichquartett op . 74 (Harfen¬
quartett ) . Brahms , Klavierquartett op . 25 , F-nroII. ( Ans
Wunsch!) Dvorak, Klavierquartett es-cknr, ox . 87 . (Zum
1 . Male !) Gricg , Streichquartett § -ckui' . Mozart , Klarinetten-
quintett . Schubert , Klavierquintett op . 114 (Forellenqnintett ) .
Brahms , Streichscxett, L-cknr.

-r . Seitens der großherzoglicheu Hofkapelle wird
morgen Vormittag im Webersaalc des Augusteums die erste
Orchesterprobe zu der am Sonntag bei der Eröffnung des
Theaters stattfindenden Aufführung von Goethes „ Egmont"
abgehalten. Die Musik zum „ Egmont " hat bekanntlich kein
Geringerer als Beethoven geschrieben.

* Der K'mdergottesdienst in der St . Lambcrtikirche
nimmt am Sonntag, den 1 . Oktober, wieder seinen Anfang.
Derselbe findet regelmäßig am Sonntag Nachmittag von
3 - 4 Uhr statt.

* Für die CalLerlafchen Bohrungen in Ostern-
bnrg war gestern ein wichtiger Tag . Es wurde zum ersten
Mat ein mittels Diamantbohrers gebohrter Kern gezogen
und zwar aus einer Tiefe von 371 Metern . Kernbohrungen
werden mit einem starken Rohr von etwa 15 om Durchmesser
ausgeführt , das unten mit einer Diamantkrone besetzt ist, der
beim Hineintrieb des Rohrs keine noch so sharte Gcsteinsark
widersteht. Unter Wasserzuspnlnng bohrt man das Rohr
immer ( tiefer in das Gestein, sodaß sich eine chlindrische
Stange in den Jnnenmnm des Rohrs schiebt , die man dann
hcranshebt . Sie läßt genau die schichtweise Lagerung der
durchbohrten Masse erkennen . An der Struktur des Kerns
hat sich gezeigt , daß man jetzt in der mittleren Muschelkalk-
schicht arbeitet. Der Muscheftalt gehört zur Triasformation,
die ansängt mit Keuper und mit Buntsandstein endet;
Muschelkalk ist das Mittelglied in dieser Gesteinformation.
Der ganze Schichtenkomplexdes mittleren Muschelkalksbesteht
im wesentlichen ans Dolomiten, z. T . mit Hornsteinknollcn
durchsetzt . Dieser Hornstein ist ein bestimmtes Kennzeichen
der Schicht. Der herausgeförderte Bohrkern zeigt nun Ein¬
lagerungen dieser Art . Die mittlere Muschelkalkschicht führt
außerdem Anhydrit , Gips und Steinsalz . Sämtliche Salinen
der Neckargcgcnd , bei Basel, bei Erfurt und bei Heilbronn
werden ans diesen Schichten betrieben und darin bergmännisch
abgebaut. Nach dein Muschelkalk wird der -Buntsandstein
kommen , welche Bodenschicht die bis jetzt als die mächtigsten
bekannten Kali- und Stcinsalzlager , z. B . bei Hannover,
enthält. Sämtliche in den letzten Jahren abgeteuste Bohr¬
löcher in Hannover , die sehr ergiebig ansfielen, sind in diese
Schicht niedergebracht. Der gestern hier gezogene Kern ist
aus 3 Meter Länge gebohrt ; von demselben sind aber nur
die harten Zwischculagcn und HornstcinknvllcnheranSbefördert,
wogegen sich das Salz in dein Spülwasser löste . Um nun
aber den vollständigen Kern, der also zum größten Teile ans

Salz besteht, gewinnen zu können, läßt der Bohrleiter , Herr
Olaf Terp, von Staßfurt Chlormagnesiumsalz kommen —
es sind gleich 2000 bestellt —, womit das Bohr - resp
Spülwasser gesättigt werden soll , sodaß dann der vollständige,
natürliche Kern unausgewaschen zu Tage gefördert wird.
Der nächste Kern wird am Sonnabend Nachmittag gezogen.
— Uebrigeus war gestern der sonst sehr liebenswürdige Leiter
der Anlage, Herr Olaf Terp , bei sehr schlechter Laune infolge
dreier Sttafmandate L 5 Mt. oder 1 Tag Haft wegen
Radfahrens ans dem Fußsteig des osternburger Kirchhofswcgs,
dessen Fahrbahn für Näder absolut nicht zu befahren ist,
ebensowenig wie der Weg über die halsbrecherischeBremer¬
straße und den Damm . Er beklagte sich sehr über dis
Polizeichikane, wie er es nannte, will reklamieren und
dadurch Repressalien üben, daß er den Zutritt zu seinen
Arbeiten, zu denen tagtäglich 50 —100 Personen vom Minister
bis znm Arbeiter pilgern , so lange verwehrt, bis ihm ein
radfahrbarer Weg zu seiner Wohnung in der Stadt frei¬
gegeben wird. Ob 's was Hilst?

* Einführung des Wertbriefdienstes mit eng¬
lischen Kolonie» . Nach einer Verfügung des Neichsposi-
anlts sind vom 1 . Oktober ab Wertbriefe ( nicht Wertküstchen)
im Verkehr mit folgenden britischen Kolonien zugelassen:
Falkland - Inseln , Gambien, Guyana , Hongkong, Jamaica,
Lagos , Neu-Fundlaud , St . Helena und Trinidad (cinschl.
Tobago ) . Der Meistbetrag der Wertangabe ist für den Ver¬
kehr mit den Falklcmd-Jnseln ans 1000 Mk. ( — 1250 Frcs .),
für den Verkehr mit den übrigen Kolonien auf 2400 Mt.
(— 3000 Frcs .) festgesetzt.

* Znm Krmnmarlte legt die Eisenbahudirettion ver¬
schiedeneSonderzüge ein , so von und nach Augustfehn
und Westerstede, Brake, Wilhelmshaven und nach Quaken¬
brück abends und zwar am Sonntag und Mittwoch. Den
Fahrplan finden unsere Leser an anderer Stelle der heutigen
Nummer.

* Die Milchhöndlsr Oldenburgs wollen sich zu-
sammcnthun, um eine Erhöhung der Milchpreise herbeizu¬
führen. Infolge der langen Trockenheit des Sommers und
der jetzigen naßkalten Witterung sind die Kühe im Milch¬
ertrag bedeutend zurückgegangen.* Die Bndenstodt, die sich zum Krammarktansdem
Pferdcmarkt- und Marktplatz erhebt, wird -jetzt von allen
Seiten znsammengesahrcn. Heute beginnt man auch bereits
mit dem Aufbau der Buden.

* Mit dein Umziehen sicht man gegenwärtig manche
Leute beschäftigt . Von einem Mangel an Mietwohnungen,
insbesondere an solchen zu niedrigeren Preisen, kann auch in
diesem Jahre nicht die Rede sein , im Gegenteil dürfte das
Angebot von Wohnungen die Nachfrage nicht unerheblich
übersteigen, so daß zu November schwerlich jede Wohnung
einen Mieter finden wird . In mehreren Straßen derJnnen-
wie Außenstadt stehen zur Zeit Mietwohnungen leer.

* Eins Vorstmkdsfitzmtg im HeilftätLenverem
fand gestern hier statt . Zur Beratung stand der von einer
Anzahl von Mitgliedern gestellte Antrag auf Einberufung
einer außerordentlichen Generalversammlung. Da
jedoch sowohl der Vorsitzende, als auch sein Stellvertreter
bis Ende Oktober abwesend sind , so soll erst in einer aus
Anfang November einzuberufcnden Vorstandssitzung ein
definitiver Beschluß über die Zeit und die Tagesordnung
der Generalversammlung gefaßt werden. Im Interesse der
Sach e ist diese abermalige lange Hinanszögernng , wenn sie nicht
vermieden werden kann , zu bedauern.

* Die Brornbeerenernte ist in vollem Gange . Dis
sehr beliebte Frucht , von der '

bekanntlich ein vorzüglich
schmeckender Saft und Wein gewonnen werden kann, wird
in großen Mengen von Frauen und Kindern preiswert zum
Kauf angeboten Da augenblicklich Schulferien sind , so sieht
man unter den Verkäufern viele Kinder armer Leute, die
mit dem Erlös den Eltern das tägliche Brot mit ver¬
dienen helfen.

* Der Gesangverein „Kameradschaft" hielt gestern im
Klubzimmer des Kaiserhoss einen flotten Kommers ab, wobei
es auch air der nötigen Magenstärkung nicht fehlte, die in
Gestalt von „Pellkartoffeln und Hering" zu sich genommen
wurde. Die Sänger und ihre Gäste blieben lange in fröhlicher
Stimmung bei Vorträgen , Reden rc . bei einander.

-ff Auf der Ättstschttstversmnmlnug der olden-
burgifchen Hagelversicherungs- Gesellschaft zu
Cloppenburg waren anwesend : der Vorsitzende des General¬
vorstandes, 12 Bezirtsvorsteher und vom Central -Vorstande
der oldenbnrgischen Landwirtschafts-Gesellschaft Herr Assistent
Lehmkuhl. Die Tagesordnung fand wie folgt ihre Er-
edigung: 1 . Die Rechnung der oldenbnrgischen Hagel¬

versicherungs- Gesellschaft pro 1 . Mai 1898/99 wurde nebst
den Revisionsbemcrknngcn und sonstigen Belegen der Ver¬
sammlung vorgelcgt und gab zu weiteren Bemerkungen keine
Veranlassung. Der Ucberschuß wurde nach Decision der
Notaten auf 1265 .7Vi» Mk. fest-gestellt. Der Reservefonds
betrug nach Ausweis des vorgelegten Kontobuches der olden-
burgischen Spar - und Leihbank im März l . I . die Höhe von
40,903 .31 Mk. 2 . Sodann legte der Vorsitzende die Be¬
rechnung über die zur Deckung der im laufenden Jahre vor-
gekommeucn Schäden und Schätzuugs-, sowie Verwaltungs¬
kosten erforderlichen Beitrüge vor . Die Höhe der Ent¬
schädigungen beträgt einschließlich - der Schätzungskosten
15,180 .70 Alk., an sonstigenKostensind berechnet 1769 .30 Mk.,
sooaß insgesamt 16,950 Mk. aufzubringeu sein werden.
Demnach sind bei einer Versicherungssumme von 4,653,910
Mk. von 100 Mk. ----- 35 Pfg . zur Entschädigung, sowie
zur Begleichung der Schätznngs- und Vcrwaltungskosten;
ferner gemäß tz 38 der Statuten ----- 5 Pfg . zum Reserve¬
fonds zu erheben. 3 . Gemäß den Statuten sind in heutiger
Sitzung der Generalvorstand, der Gesamtabschätzer , sowie
deren Stellvertreter neu zu wählen. Zum Generalvorstand
wurde gewählt Herr Versichermigsdirektor Gustav Harbers-
Oldenburg , als dessen Stellvertreter Herr Gartichs - Streek,
als Gesamtabschätzer Herr I . H . Ovye - Oldenburg , als dessen
Stellvertreter Herr Ehr . Burla ge - Löningen. 4 . In die
Kommission zur Vorberatung über 'Revision der Statuten



wurden auf Vorschlag gewählt die Herren I . H . Ovhe-
Oldenburg, Sieften -Seggeru , Feigel-Cloppenbura.
. , s ^ dfahrer wichtige Entscheidung
hat das Rerchsversrcherungsamt getroffen. Es hat er¬
klärt , das Fahrrad könne nicht mehr ausschließlich als Gegen¬
stand des Sports angesehen werden, sondern sei ein Verkehrs-nnttel, das wert verbreitetsei und für manche Gewerbebetriebe
eure erhebliche Bedeutung gewonnen habe. Er müsse somit
a^ . ,.

b^ den Gepflogenheiten der Bevölkerung entsprechendes
Beförderungsmittel anerkannt werden, weshalb solchen
Gewerbetreibenden , die in ihrem Beruf ein Fahr¬rad benutzen und dabei verunglückten . Renten zu¬
zubilligen seien.

* *
* Ofierubnrg , 27 . September . Unter dem Rindvieh

des Hausmanns A. H . Dinklage zu Osternburger-Neucnwege
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Aus den benachbratenGebiete».
st Emden , 27 . September. Eine o st asiatische Da m-

pferlinie, von Emden ausgehend, darf nunmehr wohl als
gesichert angesehen werden. Die hier Montag und Dienstag
abgehaltene Konferenz zwischen Vertretern des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten und Vertretern des Norddeutschen
Lloyd, der Packeffahrt-Attiengesellschaftund der rheinisch -west¬
fälischen Industrie hat größtenteils die Einrichtung dieser neuen
Linie zum Gegenstand gehabt. Von Seiten der Regierungwird
mit Nachdruck daraus bestanden, die emder Hafenverhältnisse
so zu gestalten, daß die größten Schiffe ohne Gefahr in die
Ems eintaufen und im emder Außenhafen anlegen können.
Außerdem soll aber auch der Dortmund -Emskanal voll und
ganz zur Geltung kommen . In demselben werdenAusbagge¬
rungen vorgenommen werden, zu welchem Zwecke ein Teil des
Kanals voraussichtlichzu einer Zeit , in der der Verkehr so wie
so fast ruht , gesperrt werden wird. Die bereits angeordnete
Sperrung des Kanals wird nicht in der bekannt gemachten
Weise zur Ausführung gelangen, vielmehr werden die betref¬
fenden Arbeiten — es kommtnamentlichdie Gegendbei Münster
in Betracht — so eingeteilt werden, daß der Verkehr nicht auf¬
zuhören braucht. Bezüglich des emder Hafens werdennamentlich
für den Außenhafen größere Anlagen geplant ; der Außen¬
hafen selbst wird bedeutend breiter und tiefer werden.

* Bremen , 27 . September. In der heutigen 2. Plenar¬
sitzung der Versammlung deutscher Philologen und
Schulmänner sprach zunächst Prof . vr . Kehrbach über „die
Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte , ihre
Veröffentlichungenund der deutsche Reichstag." Nach Schluß
des Vortrages wurde folgende Resolution einstimmig an¬
genommen: „Die von Prof . vr . Kehrbach . im Aufträge der
Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schulgcschichte plan¬
mäßig und im großen Stile betriebenen historischen Forschungen

auf dem Gebieteder Erziehung und des Unterrichts und die daran
sich anschließendenbibliographischen Arbeiten haben nicht nur
für die Entwicklung der pädagogischen Wissenschaft und des
gesamten Schulwesens eine weittragende Bedeutung, sondern
find auch wegen ihrer engen und mannigfachen Beziehungen
zu anderen Wissens- und Kunstzweigen in hohem Maße ge¬
eignet, deren historische Erkenntnis zu erweitern und zu ver¬
tiefen. Nachdem die Reichsregierung und der Reichstag die
Mittel zur gedeihlichen Weiterentwicklung dargeboteu haben,
erachtet cs die 45. Versammlung deutscher Philologen und
Schulmänner für ihre Pflicht, dem hohenBundesrat und den:
hohen Reichstage Dank zu sagen für die Förderung deutscher
Wissenschaft " . Hierauf sprachen Prof . vr . Weudt (Hamburg)
über „ Neue Bahnen rm nensprachlichen Unterricht" und
Direktor Wernicke (Brannschweig) über „Weltwirtschaft und
Nationalerziehung" . - - Abends fand im großen Saale
des Künstlervereins ein Festessen statt . Der Kaiser hat der
Versammlung auf ihr Begrüßungstelegramm folgende Draht¬
antwort zugehen lassen : „ Der Kaiser und König lassen für
den freundlichen Gruß der 45 . Versammlung deutscher Philo¬
logen und Schulmänner danken. Aus Allerhöchsten Befehl.
LucanuS."

* Bremen, 27 . September. Laut einer Depesche aus
Gothenburg ist das pnpeuburger Schiff „ Gerhard" bei
Varberg mit sieben Mann Besatzung untergegangeu.

* Hamburg , 27. Sept . Der 2V. deutsche Protestanten¬
tag wurde heute hier bei zahlreicher Beteiligung aus allen
Teilen Deutschlands eröffnet; den Vorsitz führt vr . xlül. Krueß.
Die Versammlung ehrte das Andenken ihres gestern in Eise¬
nach verstorbenen Ehrenpräsidenten, Kammergerichtsrats
Schröder, durch Erheben von den Sitzen.^ Aus aller Welt .

"
H a u s e i n st u r z.

Gestern Mittag stürzte in Köln ein Neubau in der Wolf¬
straße, vier Stock hoch und bereits unter Dach befindlich , ein,
als die Arbeiter, mit dem Mittagessen fertig, die Arbeit des
Verpichens des Jnnenbaues wieder begannen. Ein Arbeiter
konnte sich retten ; die anderen, welche im dritten Stockwerk
beschäftigt waren, stürzten mit dem Bauwerk in die Tiefe. Vom
ganzen Bau steht nur ein Teil von zwei Umfassungsmauern;
der innere Bau ist in sich zusammengestürzt. Die Blätter geben
die Zahl der noch unter den Trümmern Befind¬
lichen auf acht bis zehn an . 100 Feuerwehrleute und
andere Personen wurden zu Rettungsarbeiten herangezogenund
sind bei elektrischem Licht und Fackelbeleuchtung thätig . Die
Angehörigen der Verunglückten umstehen jammernd die Un-
glücksstätte.

Telegraphische Depeschen.
VW . Rominten , 28 . September. Der Kaiser und dis

Kaiserin sind gestern Abend 9 Uhr hier eingetroffen. Von

Trakehueu aus fuhren die Majestäten in eurem Vrererzug mit

Spitzenreitern durch die rommteuer Forst. Auf dem ganzen
Wege waren zahlreiche Ehrenpforten errichtet; alle Dörfer
waren illuminiert . Die Bevölkerung war aus der ganzen
Umgegend zusammeugeströmt, um Pie Majestäten beim Vor-

Leifahreu zu begrüßen.
LDL . Pest , 28 . September . 1000 Sozialdemokraten

veranstalteten gestern Abend einen Aufzug zur Propaganda
für das allgemeine Wahlrecht. Als die Menge eine drohende
Haltung anuahm, schritt sofort die Polizei ein und verhaftete
100 Personen.

LDL . London , 28 . September . Die „ Times " ver¬
öffentlichen folgende Depesche ans Pretoria : Die Antwort
Transvaals auf die letzte Depesche der britischen Regierung
steht noch zur Beratung . Eine starke Partei drängt die
Regierung , die Entscheidung ohne Verzug herbeizuführen.
Im Falle des Ansbrecheus der Feindseligkeiten würde den
britischen Nuterthcmcn eine bestimmte Frist gesetzt werden,
innerhalb welcher sie das Land zu verlassen haben. Diejenigen,
welche im Lande zu bleiben wünschen , haben einen entsprechenden
Antrag einzureichen , der sachlich geprüft werden wird. Aus
Johannesburg wird den „ Times " gemeldet, daß einflußreiche
Beamte der Transvaal -Regierung gesprächsweisedas Eintreten
der Feindseligkeiten innerhalb einer Woche für wahrscheinlich
gehalten haben.

LDL . London , 28. Septbr . Der „Daily Telegraph"
meldet aus Kapstadt : Die Beweise für das Bestehen einer
Verschwörung gegen die britische Vorherrschaft in Süd-
Afrika häufen sich immer mehr. Man glaubt, daß
der Oranje -Freistaat an derselben beteiligt ist , und man hegt
keinen Zweifel, daß im Falle eines Krieges die Buren in den
nördlichen Bezirken sich den Feinden Englands anschließen
würden.

LDL . Paris , 28. September. Nach einer Meldung aus
Caracas (Venezuela) wurde dort der Versuch gemacht, das
Ministerium des Auswärtigen mittels Bomben in die Lust
zu sprengen.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Ammerlaud. Am Sonntag , den 1 . Okt., nachmittags

4>/g Uhr, in Edewecht. 1 . Ergebnis der diesjährigen Düngungs-
vcrsuche . Referent : Herr SchillvorsteherRose. 2, Maßregeln
zur Verhütung des Lagerns beim Getreide. 3 . Schutz den
nützlichen Vögeln, (unentgeltliche Lieferung von Nistkästchen ).
4. Die Maisfüttcrung der Schweine. 5 . Eier - und Geflügel-

j Verwertung- Genossenschaften . 6 . Verwertung der Eicheln.

Die im Jahre «82? von dem edlen ä
Menschenfreunde Krnst Wilhelm Arnsldi

begründete , auf Gegenseitigkeit und Geffenlliihkcit
beruhende

KbeMkkschemgslmkf.D.
—— - zrr Gotha - —
ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für sich geltend
machen , daß sie , getreu den Absichten ihres Gründers,
„als Eigenthum Aller , welche sich ihr zum Besten der
Ihrigen anschließen , auch Alle » ohne Ausnahme zum
Wutzengereicht. " Sie strebt nach größter Gerechtig¬
keit und Willigkeit . Ihre Geschäftserfolge sind stetig
sehr günstig . Sie hat allezeit den» vernünftigen Fort¬
schritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neue , vom zs . Iauuar zogs
ab . geltende Bankverfassung den Bankteilhabern alle
mit dein Wesen des Lebensversicherungsvertrages ver-
einbarlichen Vorteile . Die Wank ist wie die älteste,
so , hingesehen aus die Herftcherungssumme, auch

die größte dentsche Feöensoersichernngs - Anstalt.
Versicherungs-Bestand 1. Febr . 18S9 73SV - Millionen M.
Eeschästssonds , » 241V » » .
Dividende der Nerstcherten im Jahre 1899:
ie nach dem Alter der Versicherung 30 biS 137/ » der

JahreS -Normalprämie.' Die BerwaltnngSkosten haben stets « nter
r oderwenig über SVoderEinnahmen betragen.

M _ — _ - _ ilL

Anzeigen.

Oldenburg , 28. September 1899.
Dem verehrlichm Publikum hiermit
ganz ergebenst anzeigend, daß ich mit
dem heutigen Tage in dem Hause
Nr . 34 , Ecke der Kurtvick- und
Mottenstraße , als

Schneidermeister
mich etabliert habe. Halte mich zur
Anfertigung von Herrenkleidern aller
Art unter Garantie für guten Sitz
bestens empfohlen und bitte um
geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
n.

WMMWkl «« Platz Mrk.
1 - und 2schl . Bettstellen ». Betten,
verschiedeneKommoden , 1 Kleider¬
schrank . Nachttische , Stichle , 1
Sofa , 1 Schlafsofa und 1 Kuchen-
schrauk mit Glasaufsatz.

Achternstraße 4.

ö/e/-
-e-r rvo/Zs-il, rvre -er':

ZlsIIsngSLULlisn u . üngsbolsn
stn - unci Vklköulkn
Vknmsllmllgkkl
Völpoobluogsn
Lopitchgösucwsn u .üngsbolön

e !o . kto.

c-'s/ro/r^ rrr-r / >sr§ e-r skl's

rvsr'/s
«/re
r-o» L Dsuv s «L Oo .*)

vie unterLbikkre6 . l, .vaube
L Lc>. einlaukenäen OLksrtbriete
iverüen am cles
ÜLi» Inserenten 2U§esanät.

vureau in ttannover:
22 .

Zu verk. auf gleich od . später ein
xl. Haus mit Garten.

Näheres Bockstraße 7 s , oben.

G
Nur während des Krammarktes:

für die Fabrikate derhessischen Leinen-Jndnstrie.
Um die Erzengniffe der hessischen Leinen-Industrie hier einznfnhren, sollen dieselben

wahrend des Krammarkteszu Musuahmepreisenverkauft werden.
Wer in nachstehenden Waren Bedarf hat, dem wird Gelegenheit geboten, prima

Qualitäten zu bedeutend billigeren Preisen einznkanfen.

Il 86llL 6 Ug6.

k? 3 >d ! 6ZN6ü,

iianMobök'. Vsitiuelileiriön,

ttausiueds, Xl886Nl 6iNSN.

keine baumwollene Kev/ebe
in allen Breiten,

kAZ ? HSKSLI - MHÄ LSttlZSLÄUS.

AM- Einen großen Posten Reste ^WW
in Leinen , Halbleinen , Handtüchern, Bettzeugs « , weißen und bunten Lisch-
zeugen , Schnrzenzengen , Parchenden , ungebleichten Hemdentnchen, ^ x "/i
Bettdrellen und viele andere Reste.

klieM tzle»er. SHütttngstr. 8.
Torf ! !

Back- und Grabetorf in ganz vor¬
züglicher Qualität,

sowie

Bttchenbeemrholz,
trocken , in fls » i lange » Scheiten
oder klein zerschlagen,

liefert
zu billigen Preisen frei Haus
Aug . vittm 8i' ,Skck„tßr. ! i.

RL . Bestellungen werden auch
bei Herrn Glasermstr . H . de Vries,
Ritterstraße Str. 13 , entgegen-

enommen.

I OMsrrlrDiWN . I
^ ffofkunsifärbgrsi u. kIismisoiwE
^ Wasoßankisit . I
? ! ISS . A

Wohnungen.
Die bis jetztvon Einj .-Freiw.

bewohnten Parterrezimmer in
der Nähe der Jnfanteriekaferne
sind wieder zum 1. Oktober z»
vermieten. Milchstraße 13 s.

Zu vermieten 2 schöne Oberw.
Osenerchanssee 1.

Zu verm. auf sofort oder 1 . Nov.
ein schöner Heller Laden u . Kontor,
mit oder ohne Wohnung . Staustr . 23.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Suche aus sofort oder November
einen fixen Müllergesellen.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht ein jüng . Bäckergeselle.

F . Sülter , Lindenstraße 10 . ,^
Neusndende . Ges. auf Mai ein

Mädch . v. 14— 15I . Ww . Schw eers.
Donnerschwee . Zu Nov. 1 Knecht

von 15— 16 I . W . Gramberg.
Zum 1 . Nov . ein akkur . Mädchen

von 10 Kahren gef . Hnarenstr. 4L



VLÄvUossr Mrl
untse Lseantis. AllkvrtiMizß

in aller l(ürre.

Äs SNvLlLL - kbtvMaZ

lued l Liickslciii
L«r slSZLlltsL LvksrtiMUK von NsrrsL -ÄLräs
robs» vavL Mass «kLsr ZZZNLAKLkWs swss

psrksktsll LALvÄNGNsrZ.
Ich liefere für Mark

IMMM -LnruZnIm
aus reinwollenen Stoffen.

MckMt -MiMlW^ ^ aus gutem Cheviot u. Kammgarn.

W ckMt -LlWD . lW
aus den neuesten Fantasiestoffen.

M k» elc - liirsz ii. lm
aus prima Tuch u. Kammgarn.

Ich liefere für Mark

89Iockin .kLlMii.Im
mit vorzüglichemWollfutter.

8g1ackm .kL !Mtll .lL8»
aus Krimmer, Eskimo rc. rc.

^ 81ackm .kLlatatii .lL88
aus den allerbesten Stoffen.

I kckWta käse » . Ns»
bis zum Preise von 17 M.

UM " llurok llisso sussvrst billigvn Preise fülle loli lilsrmll ln
WM " liieser öi snoks eins svkon langst smpfuiuleno l. üvlcs aus

Louis KolhschM,

Während des Krammarktes:
TSAllvN

filusik : NapsIImsir . 8vkmalr . Segle : pelix potöl.

1. Marsch s
2 . Ouvertüre ? Kapellmeister Schmalz.
3 . Walzer >
4. Frieda Schütte , Lieder - und Walzersängerin.
5. Minna Barelli , Kostüm -Soubrette.
6 . Gottlieb Reck, hoch- «. plattdeutscher Humorist.7 . Musikpiece.
8 . Gretchen Zastrow , Soubrette.
9. Geschw. Potvl , Gesangs - und Spielduettiste ».10 . Musikpiece.

11 . Frieda Schütte , Lieder - und Walzersängerin.12 . Alma Barelli , Kostüm - Soubrette.
13 . Gottlieb Reck » Humorist.
14 . Musikpiece.
18 . Gleichen Zastrow , Soubrette.
16 . Geschw . Potvl , Gesang - « . Spielduettiste « .
17 . Musirpiece . .18 . Frieda Schütte , Lieder - und Walzersängerin . ^19 . Alma Barelli , Kostüm -Soubrette . l20. Gottlteb Reck, Humorist . t
21 . Gleichen Zastrow , Soubrette . <22. Geschw. Potvl , Gesang - und Spielduettiste «. ^

Sonntag Anfang 44/2 Uhr . An den Wochentagen Anfang V Uhr . ^
Entree Sv Pfg . i

Um zahlreichen Besuch bittet §

ckoL » . SSssLsr . <

»SSW

v. Uokrrt
V . Lx-Ms-
L«r iv
Uekert »Lmtliodv ko

NvWÄoxkrk . uns
LokrkAolivi . HÜnriA«, I»>I «i- Houtiio-vMKtv «ltvi »0A<i« Lxosdökk ! VürtiemvSkFs.aosIwldsämt-livllskrLxgrLtkvonLdsolutrsinS!?, iLäeUossrUssodsLsadsit.

Krügers Verm -Jnst . Kurwickstr.S»
sucht tücht . Mädchen nach Göttingen,
Mettmann a . Rh . u . Varel , 2 Haus¬
hälterinnen bei cinz . Herren , tüchtige
Mädchen nach Bremen, 1 Oberkellner
für Hotel in Bremen , mehrere Mägde
und zwei Großknechte für Landwirt-
schaft , sehr hoher Lohn.

Nensüdende . Ges . zum nächsten
Mai eine Magd. _ H . Grafe.

* * * G * * « -* * * * * * I * * * * * * * * * * *

Aerrn
Gesucht ein fixer, kräftiger Bier¬

fahrer , evang . , militärfrei , fürauswärts . Näheres durchA . Parussel , Rechstllr ., Haarenstr . 5.
Gesucht eine Schneiderin s. alte

und neue Arb . Haarenstraße 45.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Während des

diesjahr . Krammarktes:
^ AHLL « rLr

Orohe ^ aka
Vorstellung

her 1 . SDurger Sänger - ,

WtlMentlil

SHnsDlnttler- CeseWnst,
Direktion : Josef Freiberger

(5 Damen u . 4 Herren ) ,
welche die hohe Ehre hatte , sich vor
Sr . K . K . Hoheit dem Erzherzog
Leopold Salvator produzieren zu
dürfen , und vom königl . Konservatorium
u Dresden mit einem Knnstschein

ausgezeichnet wurde.
Die Vorträge bestehen in Alpen¬

liedern , Duetten , Terzetten und
Konzertstücken auf der Schlagzither,
Streichzither , Glaseuphonium , Holz-
und Stroh - Instrument.

Anfang 6 Uhr. Entree SV -

Zwischenahner
Turn- Hierein.

Sonntag , den 8 . Oktober:

Stiftungsfest.
Nachm . 4 Uhr : Schauturnen.

Nachher:

^
^ VaLI -

MU
mit eingeschalteten turnerischen Anf¬
ührungen.

Es ladet allseitig freundlichst ein
Der Vorstand.

Freitag , den 29. September, nach
dem Turnen:

AWMseier
ür die zum Militär eintretenden

Mitglieder.

Wremer StadttKeater.
Freitag , 29 . Sept . : Festvorstellung

anläßlich des Philologentages in
Bremen : Zum ersten Male : „Gyges
und sein Ring ". Tragödie in

Akten von Friedrich Hebbel.
Sonnabend , 3V. Sept . : „ Emilia

Galotti ".
Sonntag , 1 . Okt . : „Lohengrin ".

Familien -Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Durch die Geburt eines gesunden
Töchterchens wurden hoch erfreut

I . Kruse und Frau,
_ Sternweg 4._

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Johanne Ahlers , Kreyen¬

brück, mit Johann Lücke, Bümmer¬
stede ; Helene Eggers , Oldenburg , mit
Johann Göckens , Oldenburg ; Clara
Wenke , Berlin , mit Theodor Tebbe,
Oldenburg . — Geboren (Tochter ) : A.
Degenhardt , Oldenburg ; Diedr . Dieks,
Eversten . — Gestorben : (Sohn ) G.
Fixsen , Katjsnbüttel , 8 Tage ._

Mit dem heutigen Tage übertrugen wir

L, . Noll«
in der „ Union " den Spezialausschank unseres berühmten

Kulmbcher Bieres I. LmM.
Unser Bier wird Rekonvaleszenten und schwächeren Personen wegen

seines hohen Nährwertes empfohlen.
Im übrigen verweisen wir auf untenstehende Analyse.

Berlin dH , Werststr . 20 , den 6 . Januar 1898.

All die Wortbierkallerei
"

röu , KM ?ch.
Untersuchung des Exportbieres aus der Brauerei Reichel¬

bräu Kulmbach , Qualität I.
Die Untersuchung des mit geehrtem Auftrag vom 11 . v . M . mir

übersandten Exportbieres ergab : Saccharometeranzeige vor Entgeistung
5,5 « Bg ., Saccharometeranzeige nach Entgeistung 7,9 ° Bg ., Alkohol xm
in 100 oom 5,01 , Alkohol Vol . »/» 6,32 , Extrakt gm in 100 com 7,99,
Mincralstoffe , 0,320 , Zucker als Maltose , 2,65 , Dextrin 3,79 , Stick-
stoffstlbstanz 0,752 , Gesamtsäure 0,153 , berechnete Stammwürze
18,01 ° Bg.

Das Bier ist von vortrefflichem Geschmack , blank , voll¬
mundig , aus etwa 18grädiger Stammwürze bereitet , infolge dessen
auch von erheblichem Nährwert , ein in jeder Beziehung hervor¬
ragendes Gebräu.

gez Di », v . SIssUoL ?.
Oeffeutlicheschemisches LaboratoriumDe. 6. ölsvliotf , Berlku.

Hochachtungsvoll
Reichelbräu Kulmbach.

Bezugnehmend auf obige Mitteilung halte ich dem hoch¬
verehrten Publikum dieses Bier bestens empfohlen. Neben
diesem vorzügliche » Gebräu verzapfe ich nach wie vor «. a.
auch das anerkannt gute Bier aus der Brauerei von I . D«
Ehlers hier.

Ferner mache ich noch ganz besonders auf meine«

WM" Mittagstisch "WU
aufmerksam . Couvert ^ ISS , im Abonnement ^ 1.—, eilt»
schließlich Kaffee. Hochachtungsvoll

1 ^. blolls.

Bon obigem Bier führe stets Lager und gebe davon ür
Gebinde« von SS - SV Litern ab.

Hochachtungsvoll
8 . HsL » br ' Si

-» tz * * » * * * » * * !» » * * * * * » * * * * * *

Großer AMerklms
rn

während der MarklzeiL
korrvUau, VlLs , SteluM, mrä olaeu

LmLillevarva.
Preise im Schaufenster.

kvst

Ms
Sämtliche Neuheiten in Hängelampe » , Kronen

und Ampeln sind eingetroffen und enrpsehle dieselben
zu sehr billigen Preisen _

Bmrio ! !
Während des Krarnmarktes Auftreten des spanischenMusik-, Gesang - und Tanz -Ensembles

<5 Damen , 4 Herren in spanischen Nationalkostümen ) .
Direktor : Thom ThiLmo.

Biolinsolis , Jnstrumentalsolis ans Schlittenschelle»und Tischglocken-Gesangeinlage « , spanische Tänze.
Anfang 8 Uhr.

Eintrittspreis SV Pfg.
Um zahlreiche» Besuch bittet

LLalEGlÄI.
NW!
Mechanische Reparaturwerkstätte für

Fahrräder und Nähmaschinen
Bestelngenchtet zum Reparieren aller Rohrbrüche , sowie An¬

fertigen sämtlicher Conusse , Achsen, Lagcrschalen , Kettenräder rc . 18jährige
Erfahrung.

HkMIvr, Mafch - Techuiker, Achternste.
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . E . Höher , für den lokalen Teil: W. v. Busch , für den ^nsera t enteil: P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von V. Schars in Öl--enburs.



1. Beilage
M §88 -er „Nachrichten für Stadt nnd Land " vom Donnerstag, den §8 . September 1899.

»II'Milliil

Ariefaßhokungsfächer.
Vt . Oldenburg , 27 . September,

für die Handelskreise so wichtigeEinrichtung.Auslande großer Verbreitung erfreut, in
Deutschland jedoch bisher nur in Bremen und Mannheimentfuhrt ist , wird uns folgendesberichtet. Die Briesabholungs-
sacher (letter boxos) sind derart eingerichtet, daß sich in der
"^ and zwischen dem Briefausgabezimmer und dem Schalter-

zahlreiche kleine eiserne Fächer befinden, deren jedes
uach dem Dienstzimmer zu offen und mit dem Namen des
Abholers bezeichnet , nach dem Schaltervorraum aber durcheine Thür abgeschlossen ist . Diese hat in der Mitte eine
Glasscheibe mit darauf geschriebener Nummer und ist mit
einem Vale -Schloß versehen , das von dem aller übrigen
Fächer abweicht. Die Größe der letzteren beträgt in Bremen
13 vm Höhe, 9 vra Breite und 29 ein Diese, in Mannheim14 om Höhe, 11 om Breite und 36 onr Tiefe ; für Abholermit starkem Verkehr sind eine Reihe etwas größerer Fächer
vorhanden . Jeder Abholer erhält ein besonderes Fach ein-
geräumt und kann alsdann mit dein ihm übergebenen
Schlüssel, auf dem die Nummer der Thür angegeben ist,
sein Fach öffnen und selbst die vorliegenden Sendungendaraus entnehmen, ohne den Schalterbeamten zu bemühen.

Wegen der Ueberlassung trifft das Postamt mit dem
Abholer jedesmal eine Vereinbarung.

Wenn Sendungen wegen ihres Umfanges nicht in das
Fach aufgenommen werden können , wird in letzteres eine Be¬
nachrichtigungskarte gelegt, daß die Gegenstände am Schalter
abzufordern sind. Sobald die Verteilung einer Post beendet
ist und eine Durchsicht der eingefächerten Sendungen statt¬
gefunden hat , wird auf einer dazu bestimmten Tafel im
Schalterraum die betreffendePost angegeben. Dem Publikum
zugänglich sind die Fächer nur während der Schalterstunden.

Das Rcichspostamt widmet der Weiterverbreitung dieser
Einrichtung z . Zt . großes Interesse. Es werden zunächst Gut¬
achtenvon denHandelskammern und ähnlichen Korporationen —
so auch vom vldenburgischenVerband der Handels - und
Gewerbevereine — eingefordert, um hieraus die Größe
des Bedürfnisses nach derartigen Einrichtungen ermessen zukönnen.

Aus
,

dem GrMerzoatum.
tDtt Naüdruü unserer mit KorretvonLenzzeiLru verseüruen Oriyrnülberichleist nur mir flenauer QueLenangaöe xestarrer. Mitteilungen und Beriet

über lokale V- rtommnisse Kur» der Resakiion ürtS wiSLovrureu.i

Oldenburg , 28 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem HaupLblatte.)

* Der gestern erwähnte Falschmünzer Ernst
Schmidt soll sich nach Bremen gewandt haben . Er war
Schlosser und arbeitete hier zeitweilig bei Busse, Hartmann
u . a . Er lebte auf großem Fuße , feierte oft und gab viel
Geld aus , worüber man sich allgemein wunderte. Er wohnte
nebst seinem Komplicen bei der Inhaberin eines Barbier¬
geschäfts, deren Anshängebeckeu aus Messing er auf seine
Weise zu Geld verarbeitete. In seinem Logis wurden noch
verschiedene Falsifikate und Gerätschaften zur Anfertigung
derselben gefunden.

-?- Der Schnapsterrselsucht sich meistens unter dem
männlichen Geschlecht seine Opfer, doch fehlt es auch nicht
an Mitgliedern des weiblichen , die ihm verfallen sind . Ist es
nun schon widerwärtig , wenn bejahrte Personen der Trunk¬
sucht erliegen, wie viel entsetzlicher und abstoßender berührt
es, wenn ein junges Mädchen dem Trinklaster nicht wider¬
stehen kann nnd in regelmäßigen Abständen das Bild eines
zerrütteten, haltlosen Wesens bietet. In dem Falle , der
Anstoß zu diesen Zeilen giebt, ist cs ein 18jähriges Mädchen,

das zudem verlobt ist und dessen Hochzeit nahe bevorstand.
In diesen Tagen erst entdeckten die Nachbarn der Mutter
und dem bedauernswerten Bräutigam , was sie täglich beob¬
achteten , nämlich, daß die Betreffende fortwährend Brannt¬
wein in übergroßen Mengen zu sich nehme, ihr Laster aber
raffiniert zu verbergen wisse . Statt in den Ehestand,
wandert die Unglückliche nun in eine Trinkerheilanstalt . Die
traurige Geschichte hat insofern vielleicht noch ein gerichtliches
Nachspiel, als der Trinkcrin von unbefugter Seite häufiger
Schnaps verkauft sein soll.

<1 Der Umbau des Nitterschen Geschäftshauses in
der Langenstraße ist jetzt nahezu vollendet. Zwei großartige
Läden, durch das Paterre und die erste Etage sich hinziehend,
sind entstanden, die , wenn irgend möglich , noch zum Krammarkt
eröffnet werden sollen . Das gegenüberbelegene großeVerkaufs¬
haus deselben Geschäfts will die Firma bekanntlick ausgeben.
In demselben wird nicht, wie früher gemeldet wurde, ein
Cafs eingerichtet , sondern es wird in ihm mit Beginn des
nächsten Monats ein im großstädtischen Stile geführtes
Galanteriewaarengeschäst eröffnet, das ebenfalls in 2 Etagen
Läden unterhalten wird.

»» Betrügereien . Nicht weniger als 20 Bleistückchen
in der Größe eines 10 Pfennigstückes an einem Nachmittage
fand dieser Tage ein an der Nadorsterstraße wohnender Ge¬
schäftsmann in dem am Hause ausgestellten Chokoladen-
auto maten vor. Er ist in letzter Zeit schon häufiger ans diese
Weise geschädigt worden, und man darf vermuten, daß diese
betrügerischenManipulationen von einer gewerbsmäßig aus
dies Geschäft ausgehenden Jungensbande ausgesührt werden.
Ferner muß man annehmen, daß auch Erwachsene um dieses
Treiben der Kinder wissen , da kaum zu glauben ist , daß die
Jungen die Anfertigung der Münz -Falsifikate, sowie die Herbei¬
schaffung deshierzuerforderlichenMaterials ohne Hilfe kundiger
Hände bewerkstelligen können.

-n- Der Mannergesangverein „ Sängerbund " hielt gestern
Abend in seinem Vereinslokale „Kaiserhof" einen Herren¬
abend ab, der sich eines ungemein Zahlreichen Be¬
suches erfreute und sich zu einem Vereinsvergnügen schönster
Art gestaltete. Einzetvorträge, vorwiegend humoristisch -dekla¬
matorischen Charakters, gesangliche und instrumentale Dar¬
bietungen, mit Miß und Satire gewürzte Reden, alles dieses
vereinigte sich , um den Sangcsbrüdern Siundcn der prächtigsten
Unterhaltung und der fidelsten Stimmung zu schaffen . Die
erst kürzlich, gewählte Festkommission hat mit dem vorzüglichen
Arrangement dieses Abends dir Feuerprobe glänzend bestanden
und berechtigt zu den schönsten Hoffnungen für die Wintersaison.
Das Amüsement war ein so allgemeines und ausgezeichnetes,
daß die Teilnehmer erst in spätester Nachtstunde heimeilten zu
ihren Penaten.

* linker der Unsitte der Kinder , auf öffentlichen
Wegeil zu schießen , zu werfen re., hat vorgestern ein junger
Mann , der Schreiber R . von hier, leiden müssen . Derselbe
ging auf dem Trottoir der Langenstraße, als ihm aus nächster
Nähe eine Eichel in das Auge geschleudert wurde. Dieselbe
war von einem Schulmädchen aus einer sog . Knallerbüchse ab-
geschoffcn worden. Der junge Mann mußte ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen, da eine Gefahr für das Auge vorlag.- Ern Streit entstand gestern Abend unter mehreren
jungen Leuten in einer Restauration an der Langenstraße. Um
denselben zu schlichten , wurde ein hiesiger junger Kaufmann
an die Luft befördert. Hierüber geriet er in seiner Wut ausden Gedanken, das Hans zu demolieren, und sing bei den
Fenstern an . Aber gleich bei der ersten Scheibe zog er sich
eine so arge Verwundung zu, daß er schleunigst den Arzt zu
Hilfe nehmen mußte, welcher ihn von den Glassplittern be¬
freien und die Hand verbinden mußte.

* Herr Karl Heitmann bittet uns nur Aufnahme folgender
Erwiederung : „ Die Gewerbeiufpektion nnd die Orts-
krankenkasscn. Unter dieser Ueberfchriftsandte der Gewerbe-
inspektor, Herr Tenne, eine Erklärung an die Redaktion der
„ Nachr. f. Stadt u. Land" , in welcher derselbe niit Bezug auf
ein Referat mit obigem Thema aus der Generalversammlung
des Verbandes der Orlskrankenkassen auseincmdersetzt, daß die

Straßenbauarbeiter nicht seinerThätigkeit als Gewerbeinspektor
unterliegen usw. Demgegenüber ist nun zu bemerken , daß in
dem gehaltenen Referat gar nicht die Forderung erhoben
worden ist, daß der Gewerbeinspektor seine Thätigkeit auch
auf die im Straßenbau beschäftigtenArbeiter ausüben soll,
oder daß er sie nicht ausgeübt hat . Es ist vielmehr an dem
Beispiele gezeigt , wie sehr die Krankenkassen entlastet würden,
wenn die Arbeiterschutzgesetze erweitert würden, und wie not¬
wendig es ist , daß seitens der städtischen Verwaltung für dis
Straßenarbeiter Baubuden errichtet werden resp . die Errichtung
solcher Baubuden dem Unternehmer zur Pflicht gemacht wird.
Denn die Thatsache, daß der höchste Prozentsatz der Er¬
krankungen von den in der hiesigen Ortskrankenkasseversicherten
Straßenarbeitern erreicht wird, spricht allein für die Not¬
wendigkeit der Errichtung solcher Baubuden , in welchen die
Arbeiter Schutz suchen können gegen die Unbill der Witterung
und auch einen geeigneten Platz haben, wo sie ihre Mahlzeiten
verzehren, und in der Mittagpause einen Ort finden, wo es
ihnen möglich ist , sich auszuruhen, und sie nicht, wie dies jetzt
leider der Fall ist , gezwungensind , aus der Straße zu kampieren.
Auffallend bleibt es, daß der Gewerbe-Inspektor geschwiegen
hat gegenüber einem direkt erhobenen Vorwurf , daß die im
Jahre 1897 vom Reichskanzler erlassenen Schutzvorschriften
für die Arbeiter in Buchdruckereien bis jetzt noch nicht zur
Durchführung gekommen sind , trotzdem der" Referent wieder¬
holt persönlich deswegen beim Gewerbeinspektor vorstellig ge¬
worden ist . Hierüber Aufklärung zu geben , wäre sicherlich
besser gewesen , als „Erklärungen" abzugeben über etwas , was
garnicht gefordert worden ist. Bei dieser Gelegenheit sei be¬
merkt, daß ohne Mithilfe der Arbeiter überhaupt von einer
Durchführung der Arbeiterschutzgesetze garnicht die Rede sein
kann. Diese Erkenntnis hat sich bei allen Männern mit ge¬
reiftem sozialpolitischem Verständnis durchgerungen, nicht bloß
bei Sozialdemokraten ; deshalb wird die Forderung nach Mit¬
hilfe der Arbeiter bei Ueberwachung und Durchführung der
Arbeiterschutzgcsetze erhoben. Wenn es in der Erwiderung
weiter heißt, daß die Notwendigkeit der Erweiterung der Ge¬
werbe-Inspektion an maßgebender Stelle hinlänglich bekannt
und daher eine Anregung von anderer Seite (soll wohl heißen,
von Seiten der Arbeiter) überflüssig ist, so wird dieser Ansicht
des Gewerberats niemand zustimmen. Wer da weiß, mit
welcher „Schnelligkeit" Regierungen arbeiten, wenn es sich um
sozialpolitische Maßnahmen handelt, wird vielmehr davon
überzeugt sein , daß die Forderung solcher Maßnahmen von
den Arbeitern erst fortgesetzt erhoben werden muß, ehe man
sich zu solchen Maßnahmen von Seiten der Regierung ent¬
schließt . Denn : Warum haben die „maßgebenden" Stellen
noch nichts für die Erweiterung der Gewerbeinspektiongethan,
wenn die Unzulänglichkeitderselben ihnen bereits „hinlänglich"
bekannt ist ? Um Antwort wird gebeten."

*

Zr. Nadorst , 27 . September . In der letzten Vorstands-
Versammlung des Klubs „ Stadt und Land" wurde be¬
schlossen , am Emtefesttage einen Ernteball in Wetjens
Etablissement (Inh . H. Ebbinghaus ) abzuhalten. Der Saal
wird eine dem Erntefeste entsprechende Dekoration enthalten.
VerschiedeneMitglieder des Klubs haben sich erboten, von
ihren Garten - und Feldfrüchten die schönsten Exemplare
zn stiften.

lVI . Rastede , 27 . September . Dem Vernehmen nach
wird beabsichtigt, zu Ehren des mit dem 1 . Oktober von hier
scheidenden Herrn Lehrers Ruperti am Sonnabend , den
30 . September , im Saale des „ Graf Anton Günther " einen
öffentlichen Kommers zu veranstalten. Herr R . erfreute sich
während seiner langjährigen Wirksamkeit an der Schule zu
Rastede größter Wertschätzung ; sein Fortgehen wird lebhaft
bedauert. Er übernimmt die Hauptlehrerstelle in Klippkanne;
sein Nachfolger ist Herr Stührcnberg . Der rasteder Gesang¬
verein wird bei der Abschiedsfeierseines Mitgliedes mehrere
Lieder zum Vortrag bringen.

0 Westerstede , 27 . September . Seitens der olden-
burgischen Hagelversicherungs - Gesellschast wird in

Aus Kunst und Wissenschaft.
Halbes „ Jugend " in Baden . Wie die „Neue Badische

Landeszeitung" aus Karlsruhe meldet, -.hat das Ministerium
für Justiz , Kultus und Unterricht gegenüber einer Beschwerde
des Erzbischofs von Freiburg verfügt , daß der Aufführung
von Halbes „ Jugend " in den badischen Kunstanstalten nichts
im Wege steht.

Deutsche Musik ans der pariser Weltausstellung.
Im Rahmen der großen Weltausstellung wird auch eme Aus¬
stellung musikalisch -religiöser Werke veranstaltet werden, der
der besonders die deutschen Klassiker berücksichtigt werden
sollen; vor allem Mozart , Händel, Haydn und Wagner , und
von französischen Meistern Gounod und Maffenet . Neben
dieser Ausstellung religiös- musikalischer Litteratur wird eins
Reihe von großen Kirchenkonzerten in der Kirche Samt-
Eustache stattsinden, bei der gleichfalls die deutsche Mupk m
den Vordergrund treten soll . Die Idee entstammt einen,
pariser Kanonikus und hat die Billigung des Erzbischofs ge¬
funden. Die Leitung dieser musikalischen Veranstaltungen hat
Eugen d'Harcourt übernommen, und es sind bereits drei¬
hundert namhafte Sänger für diese Konzerte gewonnen worden.

Neue Malereien von Arthur Fitzer . Einen hervor-
ragenden neuen künstlerischen ' Schmuck hat, wre schon kurz er¬
wähnt, Bremen durch die farbenprächtigenMalereien mr großen
Saale des Künstlervereins erhalten, die der Meister zweier
Künste, Arthur Fitger , jetzt der Hauptiacye nach fertiggestellt
hat, und die in diesen Tagen zum ersten Mal vor dcr Oeffent-
lichkeit enthüllt wurden. Da der stattliche Raum hauptsächlich
zur Aufführung großer Konzerte bestimmt ist, so war dem
Künstler der Weg in der Wahl seiner Motive zum Teil vor¬
geschrieben . Links von der Orgel malte er em Gruppenbild,
dessen Hauptperson Orpheus ist , wahrend er an die rechte
Seite dre heilige Cäcilia in eine eigenartige Umgebung stellte,
die gebildet ist von einem Mönch, ^Mbof Ambrosius,
von Papst Gregor dem Großen, von Lu .ysr wie von
Chorknaben und musizierenden Engeln. An die ^ cckc

des Saales sind zwanzig porträthafte Darstellungen
berühmter Künstler gekommen , weltbekannte Maler , Dichter,
Baumeister und Musiker, von denen Wagner unstreitig am
schlechtesten bedacht ist . In einer gedruckten kurzen Erläute¬
rung zu den Kunstwerken, die vermutlich von dem Maler
selbst herrührt, heißt es über daS Bild des bayreuther
Meisters : „Die Genien des Ruhmes rufen mit langen Po¬
saunen seinen Namen nach allen Himmelsgegenden aus . Um¬
fangreiche Theaterkränze und eine Königskrone zu seinen
Füßen . " Fitger sagt selbst einmal, daß sein Metier sei,
Plafonds , Treppenwäude usw. mit Nymphen, Amoretten und
dergleichen Gesindel zu dekorieren . Dieses sein Metier hat er
an den umfangreichen Langwänden des Saales gehörig aus¬
üben können . Dort hat er einen großen bacchantischen
Opserzug angebracht, der eine Fülle von einzelnen , im Stile
seiner bremischen Börsengemälde gehaltenen Gruppen darbietet,und der in seiner Farbenpracht und Farbenfreudigkeit jeden¬
falls bei den Konzerten mit ihrer festlichen Beleuchtung der
weiten Räume großartig wirken wird. Einige Wandflüchen,
die voraussichtlich bremische Motive erhalten sollen, wie
Roland , Ratskellerrose, Vater Rhein mit seinen Nixen, die
dem Ratskeller die Weinschätze zuführen, usw., sind noch frei¬
gelassen , aber auch jetzt schon läßt sich feststellen , daß dieser
große Konzertsaal des bremer Künstlervereins bezüglich der
künstlerischen Ausstattung seinesgleichen in Deutschland
nicht hat.

Die von Frl . Helene Lange geleiteten Gymuasial-
kurse für Frauen zu Berlin haben, wie das „ B . T ." berichtet,
soeben wieder drei Abiturientinnen entlassen, die sämtlich mit
gutem Erfolg ihr Examen vor der Prüfungskommission be¬
standen haben. Die Gymnasialknrse haben jetzt im ganzen17 Abiturientinnen entlassen. Zwei von diesen haben sich
inzwischen verheiratet, die übrigen studieren teils Medizin,teils Philologie. Von den Medizinerinnen haben bereits vier
ihr tsotawsu pbz -sioum bestanden und zwar drei in Halle,eine in Göttingen.

Neues vom Büchermarkt.
Das letzte Heft des ersten Jahrganges der Zeitschrift

„Bühne und Welt" (Otto Elsners Verlag , Berlin ) giebtin seiner reichhaltigen Znsammenstellung wieder ein gutes Bild
von den vielseitigen künstlerischen Aufgaben, die diese Zeitschriftmit Eifer und Geschickzu lösen sucht. Ein kundigeramerikanischer
Litterarhistoriker, A. v . Ende, führt uns durch neun Jahr¬
hunderte Frauendrama , von der sächsischen Nonne Rosvitha
durch die schöngeistigen Salons des 17 . und 18 . Jahrhundertsbis zur Birch Pfeiffer , Sand und Ernst Rosmer . Wilhelm
Kienzl , der Komponist des „Evangelimann"

, widmet einem an¬
deren Meister der Tonkunst, Johann Strauß , einen liebevollen
Nachruf. Ed . Reich schreibt mit weiten Perspektiven den Epilog
zu den diesjährigen bayreuther Festspielen , während der geist¬
reiche Anton Lindner mit dein Hausgeist des wiener Burg¬
theaters energische Zwiesprache abhält , und sein Kollege Paul
Wilhelm eine anmutige junge Künstlerin, die nicht mit Unrecht
„ die Hoffnung des Burgtheaters " genannt wird, Lotty Me-
delsky , schildert . Anknüpfend an die denkwürdige Aufführungvon Tolstois machtvollerBauerntragödie , „Die Macht der Fin¬
sternis" , im wiener Raimund-Theater giebt Heinrich Stümcks
Charakteristik und Inhaltsangabe des eigenartigen Werkes.
Mar Earr berichtet über die bescheidenen , aber des Interesses
nicht entbehrenden Passjonsspiele zu Eibesthal . Aus dem bild¬
lichen Teil dieses Heftes seien die Porträts und Rollenbilder
von Lotty Medetsky, die Schlußscene aus Tolstois Drama und
die eibesthaler Passionsbildsr hervorgehoben.

„ Die Kunst" nennt sich eine soeben bei
Bruckmann ( München ) neu erscheinende Kunstzeitschrift , die aus
einer Vereinigung der beiden betavnten Revuen „Die Kunstfür Alle" und „Dekorative Kunst" entstanden ist und in ihrerneuen, modernen Geist und Geschmack tragenden Form , in
ihrer Reichhaltigkeit und Billigkeit alles übertrifft , was aus
diesen'. Gebiete bisher geleistet wurde. Bei einem Abonne-
mcntspreise von 24 Mart jährlich erscheinen zwölf Monats¬
hefte , von welchen uns das erste als ein stattlicher Band mitSS Seiten und 17S Illustrationen, darunter drei mehrfarbigen



diesem Jahre ein Beitrag von 40 Pf. Pr . 100 Mk. Versicherungs¬
summe gehoben . — Amnächsten Freitag wird hier ein Schweine¬
markt abgehalten . — Am kommenden Sonntag werden auf
der Kegelbahn der Witwe Siemer zu Halstrup ein neues
Opel - Fahrrad (Damen- oder Herrenrad ) und mehrere
sonstige Gegenständeabgekegelt.

Elsfleth , 27 . September. Der am letzten Sonntag
bei Blexen ertrunkene Matrose vom Heringslogger „ Elsfleth"
war unverheiratet . Derselbe stand erst im Alter von etwa
19 Jahren. — Für die Mannschaften der z . Zt . am Logger¬
pier liegendenHeringslogger fand gestern Abend im „ Tivoli"
Hierselbst ein Ball statt . — Die seit Mai aus Gesundheits¬
rücksichten beurlaubte Lehrerin an der hiesigen Volksschule,
Fräulein Gerdes, wird nach den Herbstferien ihre Lehr-
thätigkeit wieder aufnehmen.

* Bardenfleth, 27 . September. Zum Zweck der
Errichtung einer Spar - und Darlehnskasse für die
hiesige Gemeinde findet am Sonntag , den 1 . Oktober , nach¬
mittags 5 Uhr in Gräpers Gasthause Hierselbst eine Ver¬
sammlung statt , in welcher Herr Verbandsrevisor Willers-
Oldenburg über die Einrichtung und den Nutzen solcher
Kassen einen Vortrag halten wird . Eine zahlreiche Be¬
teiligung an der Versammlung ist der guten Sache wegen
sehr erwünscht.

* Bardenfleth, 27 . September. Die Beteiligung an
der Wahlmännerwähl war hier sehr gering . Es wurden
nur 9 Stimmzettel abgegeben . Zu Wahlmännern wurden
gewühlt: Gemeindevorsteher Gloystein-Dalsper, Hausmann
R. von Recken-Bardenfleth und Hausmann H. W. Schröder-
Nordermoor.

() Halsbeck , 27 . September. Seitens des hiesigen
Landwirtschafts -Klubs wird am 14 . und 15 n . Mts . in
SchnittkersGasthause eine Ausstellung von Obst-, Gartcn-
und Feldfrüchten veranstaltet.

O Rodenkirchen , 28. September. Nun sind sie wieder
einmal vorüber , die schönen Freuden des vielgepriesenen , alt¬
berühmten„Roonkarker Marktes " . Mit dem gestrigen
Tage sind die diesjährigen Genüsse verrauscht, und der große
Jubel und Trubel hat sein Ende erreicht. Im allgemeinen bot
der Markt in diesem Jahre nichts Neues und besonders Sehens¬
wertes . Die Aristokratie unter den Schaustellungen fehlte voll¬
ständig . Man müßte eigentlich erwarten , daß sich zu einem
Markte dieses Renommees größere schaustellerischeDarbietungen
hingezogen hätten . Die Tanzbuden nahmen , räumlich gerechnet,
verhältnismäßigwohl die größte Fläche des Markthammes ein.
Das Wetter war in diesem Jahre dem Markte wenig günstig
und übte eine merklich störenden Einfluß auf die Zahl der
Besucher aus. Tie Budenbesitzer werden kaum hervorragende
Geschäfte gemacht haben . Heute Morgen gleicht die Marktstelle
schon wieder einem wüsten Durcheinander . Alles rennt , häm¬
mert , packt ! Das nimmer ruhende , ewig auf der Wanderschaft
von Ort zu Ort begriffene Völkchen der Marktbezieher ar¬
beitet eifrigi ' an den „Umzugsarbeiten " . „Auf nach Ol¬
denburg ! " heißt die Parole, und die Zeit bis zur Eröff¬
nung des

"
dortigen Marktes ist nicht mehr lang. Heute Abend,

kurz nach 8 Uhr , fährt bereits der erste Sondergüterzug mit
Marktgütern , und alle diejenigen , die es nur eben ermöglichen
können , werden noch mit diesem Zuge befördert , um Muße
zum Aufbauen zu gewinnen . Morgen Mittag folgt ein zweiter
Zug . Natürlich stellt die Marktwoche an das hiesige Personal
der Eisenbahn ganz erhebliche Anforderungen , weshalb es in
dieser Zeit stets durch auswärtige Kräfte verstärkt wird . Die
Zahl der Personen- Sonderzüge war in diesem Jahre gegen¬
über früheren Jahren noch vermehrt.

-I- Brake, 27 . September. Der hier Mitte dieses
Monats bei einer Belastungsprobe in das Hafenbassin ge¬
stürzteDampfkrahn Nr. 6 ist nach Beendigung der
Hebungsarbeiten jetzt nach Oldenburg geschafft , um in der
dortigen Eisenbahn -Werkstätte einer Reparatur unterzogen
zu werden.

Vollbildern, in prächtiger Ausstattung vorliegt. Die erste
Hälfte des Heftes ist der Kunst F . A. von Kaulbachs , des
gesuchtesten unserer Frauenmaler , gewidmet , dessen Bildnis
unseres Kaisers in ausgezeichneter farbiger Wiedergabe das
Heft eröffnet . Was Kaulbachs Porträts vor allen auszeichnet,
ist neben technischer Vollendung ihre vollkommene Bildwirkung.
Selbst in einem Repräsentationsbildniswie dem soeben voll¬
endeten , im Hefte duch reproduzierten Gemälde der deutschen
Kaiserin , weiß der Künstler eine vornehme , liebenswürdige
Stimmung, jene genremäßige Behandlung zu wahren , welche
trotz Staatstoilette, Krone und Ordensband uns die Darge¬
stellte menschlich näher bringen und den Pulsschlag warmen
Lebens verraten . Eine neue, bisher wenig gekannte Seite von
Kaulbachs Talent verkörpen die zahlreichen Karikaturen , voll
ausgelassener Bosheit und frischen Humors und wiederum voll
feiner Grazie . Im zweiten Teil des Heftes wird die angewandte
Kunst der Gegenwart vorgeführt. Herrlicher Frauenschmuck pa¬
riser und belgischer Künstler , farbige Spitzen und Stickereien,
modernes Mobiliar und das Werk eines der berühmtesten eng¬
lischen Architekten, Baillie Scott . Dazwischen die vielseitige Ar¬
beit Peter Behrens'

, des eben nach Darmstadt berufenen Mün¬
chener Künstlers . Aus dem Terte des Heftes seien neben dein
Aufsatze über die Kunst F . A. von Kaulbachs von Georg
Habich , die „Lebenserinnerungen" Arthur Fit-
gers und die Aufsätze über Schmuck, B . Scott und das eng¬
lische Landhaus besonders heroorgehoben.

Die Halbmonatsschrift „Niedersachsen " (Verlag
von C. Schünemann, Bremen) schließt soeben ihren 4. Jahr¬
gang ab, und wir benutzen diesen Zeitpunkt, von neuem auf
diese, zumal für jeden Niederdeutschen , dem die Kenntnis seiner
Heimat am Herzen liegt, interessante und lehrreiche Zeitschrift
hinzuweifen . Unter der geschickten Redaktion von Friedrich
Freudenthal und Herrn . Löns bringt die Zeitschrift in bunter
AbwechslungErzählungen, Sagen und Märchen , landschaft¬
liche und geschichtliche Aussätze , biographische und littcrarische
Arbeiten , Versdichtungen und allerlei kleine Mitteilungenver¬
schiedenster Art — sämtlich niederdeutschen Ursprungs und
niederdeutschen Inhalts. , Außerdem sind vorzügliche
Illustrationen in reicher Zahl jedem Hefte beigegeben . Der
Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 1,50 Mk. Jeder
Freund niederdeutscher Art und Weseusäußcrung sollte dies
seiner Heimat gewidmete Unternehmen unterstützen , wobei er
zugleich sich , seinem Geist und Gemüt, einen schönen Gewinn
erwirbt ! II.

O Brake , 27 . September. Nachdem derSchiffsverkehr
in den letzten Tagen nur sehr gering war , gestaltet er sich jetzt
reger . An den Pier legte gestern ein griechischer Eetreide-
dampfer , vom Schwarzen Meer kommend . Derselbe war , wie
berichtet, in der vorgestrigen Nacht in der Gegend Nordenham
an Grund geraten . Nachdem zur Flottmachung ein Teil der
Ladung in Leichterfahrzeugen übergenommen wurde , gelang es
ihm gestern , mit Hilfe des Schleppers „ Germania "

, wieder
flott zu werden und nach hier zu dampfen . Ferner legte in
den Hafen der norwegische Dampfer „Kong Sigurd"

, beladen
mit Holz , sowie der Drcimastschoner „Iris"

, beladen mit Kohlen
für die Firma A. Tobias. In den nächsten Tagen werden noch
zwei Eetreidedampfer und ein Holzdampfer erwartet . — Auf
Strenges Helgen lief gestern Nachmittag ein für den Kahn¬
schifferJoh. Stutz Hierselbst erbauter Kahn vom Stapel.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Osternvurger kirchliche Angelegenheit.
Bezugnehmend auf den Artikel der Montag-AusgabeIhres

geschätztenBlattes , betreffend den Abbruch des Wardenburgschen
Hauses , wäre es jedenfalls nicht im Sinne der verstorbenen
Frau Oberstleutnant von Wardenburg gehandelt , wenn ihr
schönes Haus, eine Zierde Osteruburgs , gleich nach ihrem Tode
zerstört und der Erde gleich gemacht würde . Angeblich soll
die Verstorbene den Wunsch geäußert haben , das Haus möge
nach ihrem Tode nicht wieder vermietet werden . Als Zeuge
hierfür ist vom Vorsitzenden des Kirchenrates in der Sitzung
desselben das Fräulein angegeben , welches die verstorbene Frau
von Wardenburg seit Jahren und bis zu ihrem Lebensende
gepflegt hat und fortwährend um sie war . Es hat sich aber
herausgestcllt , daß diese Dame nichts davon wußte , die doch
in erster Linie es hätte wissen müssen. Die hochherzige Geberin
hat ihr Haus vor einigen Jahren der Kirchengemeinde unter
der einzigen Bedingung vermacht , daß der Kirchenbau 10 Jahre
nach ihrem Tode in Angriff genommen sein müßte . Zu ihren
Lebzeiten ist nie von vorerwähntem Wunsche die Rede gewesen.
Der Beschluß des Kirchenrats ist dadurch herbeigeführt , daß
der Vorsitzende das Haus als in so sehr schlechtem Zustande
geschildert hat , daß es das Vorteilhafteste wäre , es abzubrechen.
Dies ist aber nicht der Fall . Es befindet sich in einem sehr
guten , soliden Zustande , wovon sich jeder Sachverständige,
der sich die Mühe geben will, das Haus unter Führung des
Herrn Tischlermeisters Kruse zu besehen, überzeugen kann.
Mangelpöste finden sich nur bei den Tapeten und der Malerei;
desgleichen ist am Dach nur ein einziger Sparren defekt. Unter¬
zeichnete können daher immer noch nicht glauben , daß es dazu
kommen kann, daß das schöne Haus zerstört wird , zumal fast
die ganze Gemeinde dagegen ist, wie man allseitig hört . Viele
Tausende Mark würden der Gemeinde dadurch entzogen,
die durch Steuern wieder aufgebracht werden müßten . Nach
dem oldenburger Kirchenrecht ist der Kirchenrat verpflichtet , das
Vermögen der Gemeinde unvermindert zu bewahren.

Mehrere Gemeindemitglieder.

Handel . Gewerbe rmd Verkehr.
Oldenburg , 28 . Sept. Kursbericht der

Spar« und Leih- Bank.
3 '/, pCt. Deutsäe Reichsanleihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3'/, PCt. do. vo . . . . .
3vCt . do. do.
3 '/, pCt. Alte Oldenb. KonsolS
3 '/- pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . .
3 pCt. do. do. . . . .
3 '/, pCt. Schuldverschreibg. der staat!. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 PCL. Oldenb. Vrämien -Anleihe
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . .
3V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do . do . do
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser, Stolliammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen .
3 '/- pCt. Butjadinger Amtsv -, Hohenkirch.
3 '/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
3 '/- pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe
4 pCr . Elberfelder Stadt-Anleihe . . .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt. Russische Südostbahn -Prioritäten , gar. .
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis.-Prior ., staarl. garant.
4 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V<PCt. höher)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücks von 2025Mk .)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar.
3 '/, pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Crev. Akt . Bank

Ser. VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII , unkündbares 1906
4 pCr . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvothekrn-

und Wechsslbank, unkündbar bis 1905 .
4p§ t. do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten -PriorMen, rückzahlbar102 . .
4 pCt. WarpS-Spinnerei -Priorir . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Men (40 pCt. Einzahlung u.

Oldenburgischen
Ankauf Verkauf

vCt.
97.50
97.50
88
96 .50
96 .50
86.50

vCt.
98,05
98,05
88,55
97,50

87.50

98 99
129,10 129,90

97 .10
97,40
87,90
99 .50
99 .50
97
96 .50

97,65
97.95
88,45

97,50

Aus de» benachbartenGebieten.
«-> Wilhelmshaven, 27. Sept . Für das Kreuzergeschwader

in Ostasien werden im Laufe des nächsten Monats zwei Ab¬
lösungstransporteabgefertigt werden . Der erste verläßt am
4 . Oktober Bremerhaven mit dem neuen Lloyddampfer „ König
Albert " und ist für das prinzliche Flaggschiff „Deutschland"
und den Kreuzer „ Irene" bestimmt ; der zweite wird am
16 . Oktober mit dem Dampfer „Prinz Heinrich" in See gehen
und die Ablösung für den Kreuzer „Kaiserin Äugusta " über¬
bringen . — Der Bau der Deckoffizierschule, die in Jahresfrist
bezogen werden soll , ist jetzt soweit vorgeschritten , daß jetzt
die Fenster und Thüren zur öffentlichen Ausschreibung gelangen.
— Die mit der hannoverschen Provinzial-Lehrerverfammlung
verbundene Lehrmittel -Ausstellung wird ungemein reichhaltig
werden und das Neueste und Beste auf dem Gebiet des Schul¬
wesens enthalten . Da die Ausstellung schon Sonntag eröffnet
wird , werden auch die oldenburgischen Lehrer sich diese seltene
Gelegenheit , die Neuerungen kennen zu lernen , nicht entgehen
lassen.

100,10 100,85
99,50 —
96 .40 98,95
98,20 98,75
92 .40 92,95
57,10 57,6L
97,30 99 .05

93,70 94,25
100,70 101

93,20 93,50
100,95 101,25
101 —
104 105

4 pCt. ZinS vom I . Fanuari . .
Oldenb. Glashütten -Wien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampssch.-Rhed.»Aktien (4 M.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip .-Vrior .-Akt . III .Em . (DCt. Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London » « 12. « «
. . „ New -Aork ,, „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 169,75 pCt. bez.
Oldenburg. Eisenhütten-Aktie» (Augustfehn) 170,10 pCt. bez. G.
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St. —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 pCt.
Darlehmszins do. vo. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 5 pCt.

168,25 169,05
20,385 20,485

4,18 4.23
16,31 —

Oertliche Getreidepveise i» der Stadt Oldenburg
am 27 . September 1899.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,50 Gerste, inländische

Mrk.

7,50 „ russische 7.-
8.- Bohnen 7,60
8,30 Buchweizen 8 . -
8 .30 Mais 6,40
8.- Kleiner MaiS —

Lupinen
pro Centner.

Märkte.
Hamburg , 26. September. (Viehmarkt Sternschanze .) ! Der

Schweiuehandcl verlief gut. Zugeführt 3550 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 46— 48, leichte 48 —50, Sauen
40—44, und Ferkel 46— 49 ^ pr . 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief träge . Zugesührt 1330 Stück.
Preise : Beste 80— 95, geringere 57 —78 pr . 100 Pfd.

Oldenburger Marktpreise
vom 27. September 1899. M . Pg.

Butter , Waage . »
Butter , Markthalle .

V, kg
,/ „

i
i 10

Rindfleisch . , 65
Schweinefleisch. — 65
Hammelfleisch . . — 50
Kalbfleisch ,, ,, — 55
Flomen 60
Schinken, geräuchert . ,, — 90
Schinken, frisch — 60
Mettwurst, geräuchert-s — 90
Mettwurst, ftisch — 70
Speck, geräuchert — 70
Speck, frisch — 60
Eier , das Dutzend . — 75
Hühner, Stück. i 40
Enten, zahme, Stück. , 2 —
Enten, wilde, Stück. 1
Hasen 3 —
Wurzeln, 25 Liter . — 85
Bohnen , junge, Vs KZ —M 10
Schalotten , Ltr. d — 15
Blumenkohl , — 40
Bohnen , große. — —
Kohl, weißer, Kopf , - - 15
Kohl roter, Kovf
Salat, 4 Köpfe

, — 20
— 10

Gurken . — 10
Kartoffeln, 25 Liter. — 75
Spitzkohl, Kopf 15
Torf , 20 bl . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt . — —

HAsILer -Heickietzi
vom Mittwoch , den 27 . September:

Im Laufe des Tages ist das Barometer meist etwas ge¬
stiegen , aber bei fortgesetztem Südwestwinde zugleich treten
zahlreiche Federwolken auf, sodaß die Annäherung einer neuen
Depression zu erwarten ist. Das Nachlassen der Niederschläge,
das heute erfolgt ist, dürste deshalb nicht von Dauer sein,
vielmehr demnächst wieder mit starken Winden Regenfälle
austreten.

? Wettervoraussage
für Freitag , den 29 . September:

Starke Winde aus Südwesten bis Westen niit vorwiegend
wolkigem bis trübem , ziemlich mildem Wetter und Regenfällen.
Später etwas kühler.

WittsrnngSbsobachtnuge» in Oldenburg
von U. Schul ; . Optiker.

Monat. Lhersu»
« ««:
° 8ö.

lvaramrrrr
>Variier

«u» 8- ll ».
> Si» .

Lufttemperatur
Monat . i dSSKe. s niedrig^

27 .Sept.
LS .Sept.

7U . Nm.
S „ Vm.

"ff Sch ! 753,5
I0 .5>753,8

L7 . 10. 1
27.10.2

27 . Sept . l -j- 12,4
28 . Septtz —

- t- 7.S

Erspammgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Äug. 1899 17,363,990 Mk. 5g Psa
Im Monat August1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 172,652 „ 58 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 174,264 „ 34 „

Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362,378 „ 83 „
Bestand der ^.otivs , (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbeständs) . . 18,672,791 „ 28 „

Als eine epochemachende MeuheiL
auf dem Gebiet der Stärke-Fabrikation darf mit Recht dis
von der FirmaHeinrich Mack in Ulm neuerdings in den
Handel gebrachte Pyramiden- Glanz - Stärke bezeichnet
werden , welche in kleinen , billigenPaketen zu 1V und 20 Psg.
käuflich ist . — Macks Pyramiden-Glanz-Stärke enthält alle
nötigen Zusätze zum Matt - und Glanzbügeln, sie löst sich be¬
sonders schnell, verarbeitet sich sehr leicht und kann mit gleich
gutem Erfolg kalt , warm oder kochend, sogar ohne vor¬
heriges Trocknen der Wäschestücke, verwendet werden.



Anläßlich des
Krammarktesin

I ' MM . Oldenburg wer-
den folgende

Sonder-
Personenzüge

nnt 2 . und 3. Wagenklasse zu den
gewöhnlichen Fahrpreisen gefahren:
Sonntag , den 1. Oktober , und
Mittwoch , den 4 . Oktober 1898.

vorm, nachm.
Augustfehn Abfahrt 10 .24 12 .52
Apen „ 10 .30 12 .58
Ocholt « 10 .39 1 .07
Zwischenahn „ 10 .51 1 .19
Kayhauserfeld „ — i .26
Bloh „ 11 .03 1 .83
Oldenburg Ankunft 11 .11 1 .41

Oldenburg Abfahrt 10.55 nachts
Bloh Ankunft 11 .03
Kayhauserfeld § 11 .11
Zwischenahn ,, 11 . 18
Ocholt 11 .29 B,
Apen 11 .38
Augustfehn 11 .44 B,

Ocholt Abfahrt 11 .37 nachts
Südholt Ankunft 11 .45
Westerstede » 11 .57 BB

Oldenburg Abfahrt 10 .25 nachts
Sandkrug Ankunft 10 .49 „
Huntlosen 11 .07 „
Großenkneten 11 .23 B,
Ablhorn ,, 11 .36 Bl
Höltinghausen Bl 11 .51
Cloppenburg Bl 12 .05
Nutteln 12 .20
Hemmelte 12 .29
Essen 12 .46
Quakenbrück 1 .00 „

(Der Zug hält aus den Stationen
nur nach Bedarf zum Aussteigen.)

Wilhelmshaven Abfahrt 12 . 16
Bant „ 12 .20
Mariensiel „ 12 .26
Sande „ 12 .32
Ellenserdamm „ 12 .43
Varel „ 12 .57
Jaderberg 1 .08
Hahn « 1 .17
Rastede 1 .28
Südende „ 1 .33
Oldenburg Ankunft 1 .43

nachm.

Oldenburg
Südende
Rastede
Hahn
Jaderberg
Varel
Dangastermoor
Ellenserdamm
Sande
Mariensiel
Bant
Wilhelmshaven

Abfahrt 11 . 15 nachts
Ankunft 11 .27 „

« 11 .34 „
» 11 .43 „
» 11 .52
„ 12 .03 „
.. 12 .09

12 -18 „
« 12 -27 „
« 12 .33 „
.. 12 .39 .

12 .43
Zug fährt am 1 . Oktober bis Wil¬

helmshaven, am 4. nur bis Varel.

Oldenburg
Neuenwege
Wüsting
Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden
Brake

Abfahrt 11 .00 nachts
Ankunft 11 .06 „

„ 11 . 13 ..
.. 1125 ,.
„ 11 -34 ,.
,. 1141 „
.. 11 -52
,. 12 -01 „
» 12 . 11

O denburg
Ohmstede
Etzhorn
Ipwege
Loy
Großenmeer
Oldenbrok
Strückhausen
Ovelgönne
Brake

Abfahrt 11 .05 nachts
Ankunft 11 . 12 „

,. 11 -18 ..
« 11 .23 „
„ 11 -28 „
.. 11 -39 ..
„ 11 .48 „

11 -55 ..
12 -01 „
12 . 10 ..

Vom 1 . bis einschl . 5 . Oktober d. I.
wird der Personenzug 30 (10 . 10 abends
von Oldenburg) in Kayhauserfeld
nach Bedarf halten.

Oldenburg, im September 1899.
Grosth . Eisenb .-Direktion.

Ohmstede - Hoheheide . Zu verk.
Mehrere 6 Wochen alte Ferkel.

Gerh . Millers , Tischler.

Moordorf . Zu verk . eine junge
Milchgew . Kuh . Joh . Ahlers.

Bockhorn . Ein leichter , etwa
Ivjähriger

sowie ein leichter guterhaltener
Kastenwagen mit zwei Stühlen
bMg zn verkanfen.
, Maast . ,

Billig zu verkaufen : Sekretär,
Bettstelle nnt Sprungfedcrrahmen,
Sofatisch und ein fast neues Bett.

Wo? sagt die Expedition d . Bl.
Etzhorn . Zu verkaufen 1 schönes

Kuhkalb. H. Ahlers.

Bekanntmachung.
Aus Grund des ß 69 der Reichs¬

gewerbeordnung wird bezüglich des
vom 1 . bis 6. Oktober d. I . Hierselbst
stattfindenden Krammarktes hier¬
durch angeordnet:

1 . Diejenigen Gewerbetreibenden,
welche den Krammarkt von auswärts
beziehen wollen, haben sich sowie ihr
sämtliches Hilfspersonal auf dem Rat¬
hause, Zimmer Nr . 5, anzumelden und
sich über Person und Heimat auszu¬
weisen, und zwar:
Sonnabend , den 30 . September,

nachm , von 3— 6 Uhr,
oder

Sonntag , den 1. Oktober d . I .,
vorm, von 9— 10 Uhr.

Den Meldepflichtigen wird eine
Ausenthaltskarte ausgestellt werden.

2 . Auswärtigen Marktbeziehern darf
von hiesigen Einwohnern, welche nicht
Gastwirtschaft betreiben, nur nach Vor¬
zeigung der Aufenthaltskarte eine
Schlafstelle vermietet werden.

3. Das Feilbieten und der Verkauf
von Waren im Umhertragen ist wäh¬
rend des Marktes nur von 8 Uhr vor¬
mittags bis 5 Uhr nachmittags ge¬
stattet.

4. Der Verkauf von sog . Nebel¬
hörnern , Papierrollen , Papierklappern,
Pfauenfedern , sog . Confetti u . dergl.
ist verboten.

5. Leute, die Kamele, Bären , Affen
u . dergl: durch die Straßen führen
wollen, werden nicht zugelassen.

6 . Drehorgelspieler und andere
Musikanten werden nur in beschränkter
Anzahl und nur nach vorgängiger
Probe , welche am
Sonnabend , den 30 . Sept . d. I .,

nachm, von 3 Uhr an,
stattfindet, zugelassen.

Blinde oder verkrüppelte Leute
werden jedoch unter keinen Umständen
zugelassen.

7. Sämtliche Verkaufs-, Schau-,
Schenk- und sonstige Buden sind um
11 Uhr abends zu schließen.

Die Drehorgelspieler und sonstigen
Musikanten habenihrenGewerbebetrieb
auf den öffentlichen Straßen und
Plätzen spätestens um 10 Uhr abends
einzustellen.

8. Jeder Besucher der Marktplätze
hat den Anordnungen der Markt¬
aufsichtsbeamten unweigerlich Folge
zu leisten.

9. Es ist für die Dauer des Kram¬
marktes verboten, mit Kinderwagen
auf dem Markt - und Pferdemarktplatz
zu fahren.

10 . Uebertretungen obiger Vor¬
schriften werden nach H 149 Ziffer 6
der Reichsgewerbeordnung mit Geld¬
strafe bis zu 30 ^5. und im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis 8 Tagen
bestraft.

Oldenburg, 5 . Sept . 1899.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Versteigerung.
Am Freitag , 29 . Sept.

d. Js ^, nachm. 4 Uhr, ge¬
langen in der „Harmonie"
zu Osternburg.

4 Nähmaschinen, 4 Sofas , 1 Spiegel,
1 Kleiderschrank, 2 Kommoden,
1 Musikautomat und sonstige
Gegenstände,

ferner : 2 Schweine
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

AeLtios,
Gerichtsvollzieher.

Täglich frisch-
>ße, Mittel und kleine Schellfis

e
große, mittel und kleineSchellfische,
Rotzunge, Mittel - und Bratscholle,
frische Aale, L Pfund 50 lebende
Schleie, lebende Krebse , frische Granat.

Bessere Fische aus vorherige Be¬
stellung billigst bei

Achternstr . SS.

1 Haufen Pferdedünger
zu verkaufen.

Osternburg.
_ A . Rempe , Mietkntscher.
Billig zu verkaufen eine Schuh-

niacher - Säulen - Maschine , wenig
gebr aucht. Näheres Staulinie 19.

Tweelbäke . Zu verkaufen 3 deckf.
Eber , von prämiierten Ettern ab¬
stammend. Gebken.

empfehlen in größter Auswahl:
lirAgkn in reichen Stickereien , Plüschen,

MW nsiv ., ^
Kbknömänte! ans kicken, imchenMsnffee-

Stajsen, Wattiertvnk mit Pelz gesvttert.

Wmtsr-jaekklls von3,23 M. an,
Winter-Iaeketts in kurz n. lang, in

glatt v. gestickt,
Kindee -Regen u. Wintermäntel, Mnder-Jacketts

in den neuesten Formen und reichster Auswahl in allen Größen zu den billigsten Preisen.
SIMM li . MottLillM . KkSWt« Llismlll in ZSIIM8.

MatinGes . Fertige Costnmes . Regenschirme.

MM
*" UAGLÄSNW

'tOMO
in allenFarben u. vielenMustern von denbilligstenbis zu denelegantesten. VorteilhaftePartien besondersempfohlen.

Buckskin-, Paletot - u. Anzug -Stoffe in jeder Preislage.
Fertige Asrrsn - ll. LllLdsrr- KovLvkUos , MZters,

Gummimäntel in nur guten Stoffen zu den billigsten Preisen.
UM" Flanelle , Baumwollwaren , Gardinen , Leinen , Mnsstenersachen 'MW

zu alleräußersten Preisen in großer Auswahl.

8ilbvrnv
Kvöaills

>885. lliiNM rimier,bronrsnv
dleclaiüv

>876.

Kssssefabrik u. llsmpflioblsvkleifsnei,
Olllknirurg , l- Angesin . 50 , nalio äom Kaltiauk.

knforiigung u. rsivlitislt !gs8 i-sger von DM" 8tLklwai-vn . "WT
Oigonoo ^adifikal.

I «8eklMK886r u. Orössts
-Kabeln, E MW . --- u

ÜL8ikI'MS886I'N,
u . -Kabeln,

Iranokienmösssr
unli - Kabeln,

8rot- , Küeksn
u . keblaebter-

mseeer, Kork-
lieber,

Kaffeemüblsn.
kisiobkaliige

/^usvsbl u. dilligo
Preise.

Ka8ierm6886r , fsineter kilberetabl , 8tüok 2
S

Strsivbriemen,
^leieebbaok-

maeobinen,
krolsobnvicle-

masebinen,
Zokorsn- Okuis,
Vb8ims88ern.

killigste llerugs-
quells für ruver-
iässig goto Ware.

Klark.

« OOGGGGSGOMGOOOGOOGGOU
Den geehrten Einwohnern Oldenburgs erlaube ich mir

höstichst mihntcilen, - aß ich während der Dauer des diesjährigen
Krammarktes in der vorzüglich eingerichteten nnd prachtvoll
dekorierten

UM a« ker
ein äußerst leistungsfähiges

mit erstell Kräften einrichte.
Näheres erfolgt durch Annoncen und Flugblätter.

Ganz ergebenst

MW Rex»
Am heutige » Tage habe ich den Wirtschaftsbetrieb in

dem von mir augekanften VlrrrL
L ^ ^ US

' 86Ü6N lMMOtÜ ! ,
Luugeftrutze Nv . 84,

überrroMinen.
Ich werde bestrebt sein, durch anfmerksame , reelle nnd

billige Bediennng u»ir Vertrauen zn erwerben und zn erhalten,
nnd bitte um geneigten Zuspruch.

Zum bevorstehenden Krammarkte empfehle
Logis und Stallung . "WW

ELtQriZML's , 1899 , Septbr. 27 . Hochachtungsvoll
— kr . 'Z? LStLSll.

Obstankauf.
Sorgfältig gepflricktes und gut ver¬

packtes Obst wird bis weiter zu
Marktpreisen angekauft: Nadorster-
straße 61b , Haareueschstr. 31 , Haaren-
eschstraßeL , Milchbrintsweg24, Grüuc-
straße 1 , Humboldtstr. 31 , Nelkenstr.27,
Haarenstr . 9 , Willersstr . 2.

Osternburq.
alte Ferkel.

Zu verk . 6 3 Mon.
H . Müller Ww.

MM Krm« 'kt
geräucherte Aale, Pfund von 100 n
an, geräucherte Schellfische , Bücklinge,
Rauchheringe usiv . billigst bei

LL«
_ _ Achterustr . SS.

Zu verkaufen gut erh . Fahrrad,
55, — Lindenstr. 29.

Verkauf
eimGchcktM

ms LskHelle.
Hude. Die Erben des weil.

Beruh . Sosath zu Sandersfeld
lassen dessen

Hrundöesth,
a . das Gasthaus Sandersfeld,

kompl. Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude nebst Stallung und sehr
schönem Lust- und Gemüsegarten,
Weide rc., groß 4 da (eventl.
auch größer),

b. die sämtlichen übrigen Lände¬
reien , als reichlich 16 da Weide -,
Heu- und Ackerland, Nadelholz,
mit dem großenStallgebäudebeim
Haupthause , bestens als Wohn¬
haus geeignet,

nochmals am

du7. Lkt.,
nachm . 4 Uhr,

an Ort und Stelle zum Verkauf auf¬
fetzen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit
einlade. G . Haverkamp , Aukt.

veestergeemN.
Am Freitag , den 29.

September d. I ., nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
in Mohnkerns Wirts-
Hause zu Bürgerfelde:

1 Sofa , 1 Sessel, 1 Vertikow,
1 Kommode, 1 Pult mit Aufsatz,
1 Ladeneinrichtung, 1 Tresen und
sonstige Gegenstände

gegenBarzahlung zur
Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
versteigerung.

Am Freitag , 29 . Sept.
d . Js . , nachmittags 4 Uhr,
gelangen im Anktions-
lokale an der Mtterstratze
hiers. zur Versteigerung:

2 Sofas , 1 Tisch , 1 Spiegel, 1 Näh¬
maschine , 1 Hobelbank und eine
Partie Nutzhölzer.

MsrSMZ,
Gerichtsvollzieher.

Am Sourmbeud,
Heu 3O . SePt . h . I . ,

vormittags 11 Uhr,
werde ich beim Hause des Wirts
Gramberg am Markt Hieselbst:

einen ea . Tjiihrigen gefunden

Ponrch,
fromm im Geschirr,

öffentlich gegen Meistgebot verkanfen.
Kausliedhaber ladet frcundlichst ein

E . Memmen , Aukt.



Schwetburg . Joh . Thcilen zuOldenburg läßt wegenSterbefalls des
jetzigen Heuermanns amS. Oktbr. d. I .,

nachm. « Uhr,in Ww . Ahrens ' Gasthos zu Jader-
bollenhagen seine zu Kreuzmoor be¬
lesene Köterei , groß reichl . 6 Jück,Mt Antritt zum 1 . Mai k. I . aus
1 oder mehrere Jahre öffentlich ver¬
heuern.

Heuerliebhaber ladet freundl. ein
_ Stechmann , Au!t.

Woorpkacken.
Barghornermoor . Von den da¬

selbst am Sandwege belegenen
Moorstüäen

des Hausmanns H . Addicks zu Barg¬
horn habe 1 oder mehrere Placken in
gewünschter : Größen preiswert aus
Ser Hand zu verkaufen. Reflektantenwollen sich bis zum 15. Oktober er.
melden.
Großenmeer . C . Haake » Aukt.
Hude . Für Ernst Meyer Hieselbst

habe dessen neu erbautes

ohnhaus
mt 2 WM Ländereien,

welchem eveutl. auch mehr Land bei¬
gegeben werden kann, mit beliebigemAntritt zu verkaufen oder zu ver¬
pachten.

Liebhaberwollen sich baldigstmelden.
G . Haverkamp , Aukt.

Streek b . Sandkrug . Empf . meinen
angekörten Eber zum Decken.

H . GramLerg.
Vier große schlankeTannen und

zwei Kirschbäume billig zu verk.
Lindenstraße V.

Villig zu verkaufen Halbrenner.
Näheres_ Ofenerstraße 28.
Streek bei Sandkrug . Empfehlemeinen angekörten Eber zum Decken.

_ _ H . Paradies.
G . erh . Arackanz . bill. z . vk. Haarenstr . 37.

UllterzlehzeAge
für Herren , Damen und Kinder,

woll . Leibbinden , Strümpfe,
Socken re . in weicher» haltbarer

Ware
empfiehlt in großer Auswahl

LLLUSl.

Eine in der Stadt
belegene
Schlosserei,

Haus , Hofraum , Werkstatt mit Ma¬
schinen und Werkzeug, steht zum
Verkauf.

Näheres durch
' E . Memmen , Auktionator,

Theaterwall 9.

KrW Sch«,
pro Stück 3 3,50 versendet
unter Nachnahme franko

E . Dnit , Bunde , Ostsriesl.
Heinitzpolder , Post. Ditz -Verlaat.

Gepreßtes Heu
in Ballen von 2 Ctr . hat in großen
Massen ab hier zu verkaufen

Ludwig Kempe , Gutsbesitzer.
Zu verkaufen : ein hoher Kinder-

Klappstühl, eine kleine Kommode, ein
Schaukelpferd, zwei Baumsägen und
eine Axt. Lambertistraße 14.

S neue Bettstellen mit hoh. Haupt
Umst. h. L 16,50 -M. z. vk. Mottenstr . 5.

Ohmstede . Zu verk. mehr . 7 Wochen
alte Ferkel . D . Rofenbohm.

Ich beabsichtige , ca. 15 Schesfelsaat
Wiesenländereisn

stückweise oder im ganzen zu ver¬
pachten. Das Land eignet sich vor¬
züglich zur Beacksrung.

Driel akermoor. C . Helms.
Wardenburg . Empfehle meinen

angekörten
RKSSN

zum Decken ; bin auch geneigt, den-
selbeu zu verkaufen. D . Röbcke ».

z» l.» pW.
In der Nacht vom 25. znm 26.

d. Mts . ist mir ein Korb mit Bienen
gestohlen worden . Obige Belohnung
sichere ich demjenigen zu, der mir de::
Thäter namhaft machen kann.

Bürgerfelde . Rolf Mönnich.

Labs wiob io
V5Lsr»lmrs

als xraktissbsrLrrt meäsrAsIsssso.
Lpreobstunäso:

Vorwittags 8 —10 Ilkr,
Llaobmittags 2—3 Hbr

(ausser Lovutags ) .

vr. meü . 8eililü.
Neins lVobnunZ beünästsieb

OlQVVGNVtLNSSL 'Sll ' . 81,
ZeZsnüber cksr Lirebs.

Zn belegen u. nnznleihen
gesucht.

Welcher eseldenkende Mensch ist
geneigt, einem strebsamen Handwerker1000 Mark zu 5 °/» aus 1 Jahr zu
leihen g . '/. iährl . Rückz. Reell gem.
Off. u . H . E . 30 postl. Oldenb. erb.

Wohnungen.
Z . verm. fr . möbl. St . u . K. Bergstr. 16.

Zu verm. frenndl . Zimmer mit
Betten . Friedlichste . Ä.

Umsth. auf Novbr . e. kl . Oberw.
zu verm . , Preis 75 ^ . Bergstr .21.

Zn verm . e. Oberwohnung , sep.
Eingang . Näh . Ofenerstraße 23.

Ges. z. Nov. e . Wohn , mit Garten
im Preise bis zu 200 Off. unt.
„Wohnung " an die Exp. d . Bl . erb.

Wohnhaus mit großer Werkstelleim ganzen oder geteilt zum 1 . Nov.
zu vermieten. Georgstraße 6.

Rastede . Zu verm . eine Stube
mit Kammer z . 1 . Nov.

Fr . Meyer.
Herrschaftliche Oberw ., 6 bis

12 Wohnr . nebst Zubeh., Stall u.
etwas Garten , zu Mai 1900 in meinem
neuen Hause Steinweg Nr . Sa zuvermieten. Zu bes . von 1 — 2 Uhr.

Näheres
I . Rust , Grünest:'. 13b.

Laden m . o . ohne Wohnung per
sofort od . später zu verm., passend für
jedes Geschäft, bes . sür ein Schreib-u . Papierwaren -Geschäft geeignet.

I . Rnst , Tapezier,
Grünestr. 13k.

Gesucht möbl . Zimmer m. Kam.
Offerten mit Preisangabe unterR . S . an die Exp . d. Bl.

Zu verm. auf 1 . Novbr. Oberw.
Nordstr. 4 bei „ Villa Bode" . Näheres
daselbst bei Herrn H . Grnbe.

Vakanzen n. Stellen¬
gesuche.

Vloherfelder Mühle . Weg. Eintr.
b . Militär suche z . Okt. o . Nov. e . zuverl.Müller - o. F-ahrknccht. F . Wilking.

Sofort ein Junge sür Morgens
zum Ärodaustragen.

Näheres Ofenerstraße 23.
Gesuchte. Stundenfrau zum Brod¬

austragen . Näheres
Verm.-Bureau I . B . Wigger,

Ziegelhofstraße 15.
Waise » 12—14 Jahre alt, findet

zu Nov. gutes Unterkommen in eins,
bürgerl . Familie . Off. unter T . T.
au die Exped. d . Bl.

Gesucht
4 Möbeltischler

auf dauernde Beschäftigung.
L KvLuLvlLSl,

Bant b. Wilhelmshaven.
Ein j. Mädchen vom Lande, in

allen häuslichen Arbeitei: nicht
unerfahren , sucht zum 1 . Nov. oder
etwas später fam. Stelle . Salär nach
Uebereinkunft.

Offerten unter I . E . 500 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Ein Großknecht und ein Kleinknecht
suchen zu November in der Land¬
wirtschaft Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Ein 16jähriges Mädchen sucht zuNovember hier Stellung bei Kindern
und im Haushalt.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistr . 2.
Witwer sucht aus sofort ev . etwas

später einedurchauszuverlässigeHaus¬
hälterin für seinen Haushalt und
zur Pflege eines Kindes im Alter von
6 Jahren . Damen gesetzten Alters,
Witwe ohne Kinder nichtausgeschlossen,
welche Lust haben, sich eine angenehme,
dauernde Stellung zu sichern , belieben
ihre Adresse , wem: möglich , mit Photo¬
graphie und Lebenslauf, einzureichen
unter L. L. 707 an die Exp. d . Bl.
Nichtpaffendes sofort retoür . Dis¬
kretion zugesichert.

HHne ^ ersuch
keine Meöerzeugung.

Ms vorzüglichen Ersatz für Naturbutter empfehle meine langbewährte

kllMIWW-HAMIM.
Coeosnuß -Margarine ist als Tafel-Margarine von der feinsten Natur¬butter nicht zu unterscheiden.
Coeosnuß -Margarine eignet sich sehr gut zum Backen.
Coeosnuß -Margarine bräunt beim Braten wie Naturbutter.
Coeosnuß -Margarine hat den höchsten gesetzlich zulässigen Zusatz vonfeinster süßer Sahne.
Coeosnuß -Margarine kostet trotz der erhöhten Einkaufspreise immer nochä Pfd . 70 bei 5 Pfd . L 65 ferner vorrätig L Pfd . 60 ^und 55

MM " Bei der besten Marke gewähre durch Verausgabung von Bons
noch Rabatt . "MM

Durch flotten u. regelmäßigenUmsatz erhalte fast täglich frische Sendung.Bitte höflichst, meine Ware zu prüfen.

Hermann Wchert stachlig.
Juh . r Darrst lLoolr.

EkDEiicowtz-MttzilriU-Pezilll-GeschSft,
_ Gl.

Möbeltischlerei u. -Lager
von

koseiiboliliiLlHi' kteüe
Olöenburg, 5 Wr -MllkttKtz5.

Großes Lager i» ÄLovOlr », SplsssLn nnd k»r»1slsr-^vsi -sir m einfacher und feinster Ausführung. Garanttertgute nnd solide Arbeit.
Machen auf einen großen Posten großer nnd kleinerSpiegel "Wtz anfmerksam und gebe» dieselben billig ab.

Mrllionen - Masfenabsatz
im Deutschen Reich

hat dis bekannte Cigarren-Spczialfabrik von K Vi « 8p in I^vaslackt bvi4Ve8tprv « 88vi ». — Der gewaltigeAufschwungdieses Fabrik -Versand¬hauses zeigt deutlich , daß einzig und allein reelle , gute , billige Ware das Ge¬heimnis aller Erfolge bildet. Man bedenke , daß nur von einer Sorte nachweisbarjährlich mehr als II Millionen Stück in die Welt hinausgeschickt wurden! ! SolcheNiesenverkäufe bezeugen ehrlich und wahrheitsgetreu den Grundsatz der Fabrik:„Gute Ware billig ." Ich brauche keine Zeugnisse anzuführen, denn Herr DoktorWeber , Notar in Hamburg, hat amtlich eine großePostsendung von Anerkennungs¬schreiben bestätigt. Diese ganze Zeitung könnte ich mit Zeugnissen ausfüllen. Aberman versuche ! Sie haben ja keinen Pfennig Risiko . Kasse zurück — fallsunpassend.
Vskssnli llikökt sb fsbkik ru slleibilligslsn prsissn

Ll-0880 Ln8psimi8.300 Stück Cüba -Pflanzer nur 4 .50 Mark , frei ins Haus gegenPostnachnahme.ZOO Stück Cuba -Pflanzer nur 7 .00 Mark , frei ins Haus gegen Postnachnahme.1000 Stück Cuba -Pflanzer nur 13 .00 Mark , frei ins Haus gegenPostnachnahme.Diese Marks „ Cuba -Pflanzer" ist außerordentlich beliebt und gestattet ein billiges,angenehmes Rauchen . Vorzügliches Sumatradcrkvlatt (bezw . Java ) und gute Ein¬lage sowie tadelloser Brand mache » obige Sorte zur begehrtesten Konsum-Spezialität.
Neu ! Ne « ! Neu ! Neu ! Patentgesetzlich geschützt ! Neu ! Neu ! Nen ! Ne « !300 Stück Welt -Rauchrollen nur 8 .30 Mark, frei ins Haus gegen Postnach».500 Stück Welt -Rauchrollen nur 13 .00 Mark , frei ins Haus gegen Postnachn.1000 Stück Welt -Ranchrollen nur 25 .00 Mark, frei ins Haus gegen Postnachn.Obige Marke „Welt-Rauchrolle" wird nur von mir her gestellt ; wer einmal meineWelt-Rauchrolle gekauft hat , wird ständiger Abnehmer bleiben. — Das Mundstück istgesetzlich geschützt, kein anderes Mundstück bietet solche Vorteile; eine Schutzvor¬
richtung nimmt jegliche Nikotin-Absonderung auf. Die Welt-Nauchrolle von R. Trsspist unübertroffen ! !

300 Stück 5 Pfennig -Cigarren nur 0 .80 Mark , frei ins Haus geg. Postnachn.500 Stück 5 Pfennig -Cigarren nur 16 .00 Mark , frei ins Haus geg. Postnachn.1000 Stück 5 Pfennig -Cigarren nur 30 .00 Mark , frei ins Haus geg. Postnachn.Der Preis der hierangebotenen großen, vollen 5 Pfennig-Spezial -Cigarren ist imLaden fast doppelt so Noch. Versäume niemand, ein Postpaket zu bestellen . Ichbin gewiß, von allen Seiten Nachbestellungenzu erhalten. Adresse lautet:

kr . cig . - fgbk.
_ IN k6U8tM -W68tpl -6U886N ^ ° 309.

Gesucht zum 1. Nov . ein Kinder¬
mädchen f. die Nachmittagsstnnden
von Ä—7 Uhr. Croppstr . 18 , ob.

Heidkamperfelds . Ges. 1 Schuh-
machcrgef . a . dauerndeArb . H .Haake«

Ich suche einen

Lehrlinge
ulbildung und recht!Gute Schulbildung und rechtliche Eltem

Bedingung.
MIL . SoLNtlsr,

Delikateß- und Schiffs - Ausrüstungs-
Geschäft,

Wilhelmshaven. _
Eine hiesige Weingroßhandlung sucht

gegen Gehalt und Spesen einen

Wizen solide« ReWe«
für eingeführte Touren. Gefl. Offerten
unter H . S . 888 an F . Büttners
Annonc . - Exped., Oldenburg i. Gr.

Wiefelstede . Gesucht ans sofort
ein Geselle aus dauernde Arbeit.

G . Winter , Schneidermeister.

Rastede . Suche auf sofort noch
1 Schuhmachergesellen.

H . Stolz , Schuhmachermstr.
Auf gleich oder später e. Tischler-

lehrling unter günst . Bedingungen.
Näheres Innerer Damm 15.
In kleines Städtchen am Rhein

(ohne Wasserleitung) s, kleinen feinen
Haushalt (Arzt) ordentl., ehrl., braves
jüngeres Dienstmädchen gesucht.
Kochen nicht verl ., Lohn bis 150
freie Reise, Antritt 1 . Nov. od . ftüher.
Anmeldungen mit Zeugnisabschriftensub K . D . 18 an Rudolf Masse,
Oldenburg i. Gr.

Vereins- und
Vergnügungs-Anzeigen.
Oberlethe . Sonntag , den 1 . Okt . :Kleiner Ball.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

H. Ripken.

Rafteder

Schühen -Hierein.
Am nächsten Sonntag , 1. Oktbr.r

Lcharf-
imd Meisterschießen.

Anfang LVs Uhr.
Der Schießmeister.

Neu erbaut ! Ne « erbaut!

MW " "
Luw Lronpriursn,

Grünestraße.
Zum Krammarktr

AM - Große -MW
8MLWtM -s «iMI >ii>z.

Auftreten des berühmten Ver-
wandlungs - Schauspielers Carl
Braun (Eine Minute zu spät ), so,
wie desRattenfängers von Hameln«

100 dressierte weiße Ratten.
100 Ratte « re.

Außerdem Damen - und Herren,
Gesangs -Spezialitäten 1. Ranges.

Die Direktion.

Rastede.
Zn« Ach» Ast» Köcher.

Sonntag , den 1 . Oktober:

Großer Ball.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Louis Graf.

Zwischeuahuer

- Term.
Am Sonntag , de« 1 . Okt. d . I .»

nachmittags , findet ein

Prämienschießen
statt. Der Vorstand.

4« ZwWeilchntt
AriM - Verein.

Am Sonntag , den 1. Okt . d. I .»
nachmittags 4 Uhr:

Versammlung
in D . zur Lohes Wirtshanse zu
Elmendorf . Der Vorstand.

HldenLurger
Mater - Ierein,

gegründet 1876.
Am Montag , den Ä. Oktbr . 1800:

RaM -öÄ
im Hotel zum Li » denhof.

Anfang 6 >/z Uhr.
_ Der Vorstand.

Ofternburg.
8 sekvr 8 L1sb ! i886 M 6nt.

Sonntag , den 1 . d, Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl. ein Adalbert Becker.

Bürgerfelde.
„Lur MolW §

"
Sonntag , den 1. d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.Es ladet frdl . ein G . Mohnker «.

Drielaker Hof . Sonntag, 1 . d . M . :
Oeifsnt ! . lanrmusik

( Anfang 4 Uhr ) ,
wozu sreundlichst einladc:

Gerh . Barkemeyer.

Hauptversammülttg
am Sonnabend , den 30 . Dept .,
abends 8 tthr.

Verantwortlichfür Politik und Fnitteton vr E. Höber: sür den lokalen Teil Wv . Busch , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B . Schars urOivenburg.



M 228 der „Nachrichten
2. Beilage

für Stadt und Laud^ vom Nonuerstag, den 28. September 18W.
Ans aller Wett.

. . . Preis von 100000 Franken
haben , wie gestern kurz nntgeteilt, die Erben des bei dem
Untergang des französischen Dampfers „Bourgogne" verunglücktenHerrn Anthony Pollok aus Washington für die beste Vorrichtungzur Fettung von Menschenleben bei Seeunfällen ausgesetzt.Hrenwer hat dre Regierung den Vereinigten Staaten von

lassen , deren wesentlicher Inhalt besagt: Zur Bewerbung umden Preis ist jedermann zugelassen . Die gedachte Summe istgegenwärtig bei der ^ rnsrioan 8eouritz( and Trust Oowpauv
zu Washington, D . C., hinterlegt, deren Zuverlässigkeit außerFrage steht , und wird an den erfolgreichen Bewerber ausgezahltwerden, nachdem die Entscheidung von einer zu dem Zweckeernannten Jury gefällt und dem Staatssekretär der VereinigtenStaaten durch den Generalkommissar der Vereinigten Staaten
für die Weltausstellung von 1900 förmlich initgeteilt seinwird. Der seitens der Regierung der Vereinigten Staaten
erwählte Preisrichter ist Leutnant William S . Siems,Marine -Attachs bei der amerikanischen Botschaft in Paris.Es kann der ganze Betrag des Preises einer einzelnen Person
zuerkanntwerden, wenn deren Erfindung hinreichendenpraktischen
Wert und genügende Bedeutung hat, um die ausgesetzte
Belohnung zu rechtfertigen. Sollten mehrere Personen Er¬
findungen von gleichem Werte vorgelegt haben, so kann die
Jury , falls sie es für recht und billig erachtet, jeder dieser
Personen einen Teil des Preises zuerkennen . Sollte keine der
vorgelegten Erfindungen derartigen Wert besitzen , daß sie des
Preises würdig ist , so kann die Jury jede und alle verwerfen;
aber gleichzeitig soll sie ermächtigt sein , die konkurrierenden
Erfinder durch solche Beträge zu entschädigen , wie dies für-
ratsam erachtet wird. — Zuschriften sind an die Mitglieder
der Jury zu Paris oder an Mr . Charles I . Bell, President
of the American Security and Trust Company, Nr . 1405 6
Street , Washington, District of Columbia, Ver. St . v . A.
zu richten.

* »
Dum - Dum - Kugeln.

Gelegentlich des Friedenskongresses ist viel von den
Dum -Dum -Kugeln geredet und geschrieben worden, und vielleicht
werden diese menschenfreundlichenGeschosse auch an den Buren
erprobt. Daß die Dum-Dum -Kugeln eine englische Erfindung
scheußlichster Art sind , glauben die meisten zu wissen , woher
aber der Name kommt, missen wohl die wenigsten. Dum -Dum
(sprich Dam - Dam) ist eine kleine Militärstatiou , etwa
4Vs Meilen nördlich von Calcutta , die hauptsächlich dadurch
von Bedeutung ist , daß sich dort ausgedehnte Artillcricwerk-
stätten und Feuerwerkslaboratorien befinden . Es werden dort
nicht nur Kriegsmaterialien geprüft, sondern der indische
Bedarf an Munition wird fast ausschließlich in Dum -Dum
fabriziert, das also bei einem etwaigen Kriege von der größten
Bedeutung für die indische Armee sein wird.

* -t-
*

Zum Empfang Deweys.
Heute soll Admiral Dewey, der Sieger von Cavite, in

seiner Heimat eintressen, und Newyork rüstet sich, um ihm
einen Empfang zu bereiten, wie niemandemzuvor. Das nord¬
atlantische Geschwader, bestehend aus den Kriegsschiffen
„Newyork" , „Brooklyn" , „Jndiania "

, „ Massachusetts" , „TexaS"
und „Lancaster" , sowie 6 Torpedoboote werden das Flagg¬
schiff des Admirals , „Olympia " , nach Tomkinsville begleiten,
wo Mr . van Wyk, der Mayor von Newyork, Admiral
Sampson und das Bürgerkomitee den Admiral offiziell be¬
grüßen werden. Abends ist großeHafenillumination . Morgen
findet eine große Flottenparade statt, nach deren Beendigung
das gesamte Geschwader unter Führung der „Olympia " den
North -River hinausgeht, vorbei an Newyork, bis zum Grabe
des Generals Grant , im Riverside-Park . Weitere große Feier¬
lichkeiten und Huldigungen werden sich dem Empfange an¬
schließen . Der "

Zufluß von Fremden ist ungeheuer, und die
meisten Hotels sind überfüllt . Bald nach der Ankunft Deweys
findet die große diesjährige Segelregatta um den Amerika-
Cup statt . ^ ^

Ein 19 Pfund schwerer Meteorstein
ist am Sonnabend in der bei der Stadt Namur belegenen
Gemeinde Bois de Villers in das Feld eines Landwirtes ge¬
fallen. Die Einwohner des flachen Landes strömen in Scharen
zusammen, um den vom Himmel herabgefallenen Stein anzu¬
staunen. Der Stein hat eine ins Graue fallende Farbe und
ist von dreieckiger Gestalt ; bei dem von einem zischenden Ge¬
räusch begleiteten Niederfallen bohrte sich der Meteorstein
SO am in den Erdboden ein.

Die Geretteten vom „ Drot ".
Wir teilten unlängst mit, daß die beiden geretteten See¬

leute von dem untergegangenen norwegischen Schiff „Drot " ,
Andersen und Thomassen, als sie dem Hungertods nahe
waren, einen ihrer Kameraden getötet und sein Blut getrunken
hatten . Jetzt hat der schwedisch-norwegische Vizekonsul rn
Charleston die beiden Seeleute verhaften lassen ; sie , ollen
nach Norwegen gebracht werden. ^

egen Lurgi Crispi,

Steckbrief erlassen. Luigi Crispi hat seinem bedauernswerten
Vater schon viel Kummer bereitet. Im Jahre 1892 wurde
Luigi. wie das italienische Gesetz es gestattet, auf Antrag
seines Vaters für einige Monate ms Gefangms gesperrt.
Aber es half alles nichts. Als er wieder auf freiem Fuße
war , knüpfte er. wie die „ Magdb . Ztg ." erzählt, nnt emer
römischen Gräfin ein Liebesverhältnis an . Dieser Dame
wurden in einer heißen Sommernacht des

, Wahres 1896 unter
höchst romanhaften Umständen .Man wurde der Thäter , aber nicht der Diamanten habhaft.
Bei demProzesse ergaben sichstarke Verdachtsmomentegegen Lmgr
Crispi, den die öffentliche Meinung als Anstifter dev Dlamantsn-
diebstahls bezeichnete . Er hielt es für SEratm, nach Argentimen
auszuwandern , wo er in einem italienischcn Bmikhause An-
stellung fand. Er entfloh mit der Frau sernev Chefs nach

Uruguay, wo er seine Geliebte, als ihnen die Mittel aus¬
gegangen waren , sitzen ließ. Inzwischen haben die Nach¬
forschungender römischen Polizei über den Diamantendiebstahl
bei der Gräfin Cellere die Mitschuld Luigi Crispis an diesem
Verbrechen fast zur Gewißheit erhoben, und die Folge war
ein Steckbrief gegen den Abenteurer.

Humoristisches.
Aus einem Solüatenbrief . „Bei der schmalen Kost,

die wir hier im Manöver bekommen , liebe Auguste, muß ich
immer an Deine Eisbeine denken . "

Beteuerung . „Offen gestanden, glaube ich, Herr
Leutnant , Sie sind zu flatterhaft für einen Ehemann ." —
„ Na , das bischen Treue werde ich Ihrer Fräulein Tochter
schon halten können!" (Lustige Blätter .)

Der Ober -sörster Bödemann aus Frankenberg
hat Audienz bei Serenissimus. Er hofft auf allergnädigstes
Erinnern , da Serenissimus ihn in seiner Jugendzeit bei
mancher fürstlichen Jagd mit seinem besonderen Wohlwollen
beehrt hat . Als er aber das Gemach betritt , fliegt kein Zugdes Erkennens über Serenissimus' Antlitz, dagegen entwickelt
sich folgender Dialog : „Was sind Sie ? " — „Oberförster,

-Durchlaucht." — Wie heißen Sie ? " — „ Bödemann, Durch¬
laucht. " — „Wohersind Sie ? " — „ Aus Frankenberg, Durch¬
laucht." — Und nun Serenissimus im Ton fröhlichen Er¬
staunens : „Dann sind Sie ja der Oberförster Bödemann aus
Frankenberg." (Simplicifsimus.)

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
(Nachdruck Verbots».)

88) (Fortsetzung.)
„Aber die Leute fürchten doch diese Reisen auf Staats-

rechnung , und wenn diese Reisen und die Gefängnisse nicht
wären, säßen wir hier wohl nicht so zusammen , wie wir es
jetzt thun, " sagte Ignatius Nikiphorowitsch.

„Die Gefängnisse können unsere Sicherheit nicht gewähr¬
leisten, " erwiderte Nechljudow , „weil die Leute dort nicht ewig
sitzen, und man sie wieder hinausläßt . Im Gegenteil, in diesen
Anstalten führt man die Leute im höchsten Maße dem Laster
und der Verderbtheit zu , d . h. man vergrößert die Ge¬
fährlichkeit .

"
„Sie wollen sagen , daß das SLrafsystcm vervollkommnet

werden muß? . . . "
„ Man kann es nicht vervollkommnen. Veroollkommnete

Gefängnisse würden mehr Geld kosten, als auf die Volksbildung
verwandt wird, und würden eben dem Volk neue Bürden
auferlegen.

"
„Aber die Unvollkommenheitendes Strcrfsystemslegen dochdas Gericht selbst noch nicht lahm," fuhr Ignatius Nikiphoro-

witsch wieder, ohne seinem Schwager zuzuhören , in seiner
Rede fort.

„Man kann diese Mängel nicht bessern, " sagte Nechljudow
mit erhöhter Stimme.

„ Also was ? Soll man sie totschlagen ? Oder, wie ein
Staatsmann vorschlug , ihnen die Augen ausstechsn ?" sagte
Ignatius Nikiphorowitsch mit triumphierendem Lächeln.

„ Ja , das wäre zwar grausam, aber zweckmäßig . Was man
jetzt thut , ist grausam und dabei unzweckmäßig . "

„ Ich bin aber daran beteiligt," sagte Ignatius Nikiphoro¬
witsch erblassend.

„ Das ist Ihre Sache. Ich für meine Person verstehe das
nicht . "

„ Ich glaube, Sie verstehen vieles nicht, " sagte Ignatius
Nikiphorowitsch mit zitternder Stimme.

„Ich habe vor Gericht gesehen , wie der stellvertretende
Staatsanwalt sich mit aller Kraft bemühte, einen unglücklichen
Knaben anzuklagen , der in jedem unverdorbenen Menschen nur
Mitleid erwecken konnte . . . "

„ Ich wäre nicht in Staatsdienste getreten, wenn ich so
dächte, " sagte Ignatius Nikiphorowitsch und stand auf.

Nechljudow erblickte einen besonderen Glanz unter der Brille
des Schwagers. „ Sind das wirklich Thränen ? " dachte Nechl¬
judow. Und wirklich, es waren Thränen des Gekränktseins.
Ignatius Nikiphorowitsch trat zum Fenster, holte sein Taschen¬
tuch hervor, begann, sich räuspernd, seine Brille zu putzen und
trocknete , nachdem er diese abgenommen, auch seine Augen ab.
Tann kehrte Ignatius Nikiphorowitsch zum Sofa zurück, zün¬
dete sich eine Zigarre an und sagte nichts mehr. Nechljudow
that cs weh , und er schämte sich darüber , daß er seinen Schwagerund seine Schwester in diesem Matze gekränkt hatte, namentlich
deswegen , weil er morgen abrciste und sie nicht mehr sehenwürde. In befangenem Zustande verabschiedete er sichvon ihnen und fuhr nach Hause.

„ Sehr wohl möglich , daß das wahr ist, was ich gesagt
Habs — wenigstens hat er mir nichts darauf erwidert. Aber
ich hätte nicht so reden sollen ! Ich habe mich doch wenig ver¬
ändert, wo ich mich so von üblen Gefühlen habe Hinreißen
lassen und ihn und die arme Natalie so habe kränken können,"
dachte er.

36. Kapitel.
Tie Gesangsnen-Abeilung, in der die Maslowa ging, wurde

vom Bahnhof um 3 Uhr expediert, und deshalb beabsichtigte
Nechljudow , um den Ausmarsch der Abteilung aus dem Ge¬
fängnis zu sehen und gleichzeitig mit ihr zum Bahnhofe zu
gelangen, vor 12 Uhr ins Gefängnis zu kommen.

Als Nechljudow seine Sachen und Papiere einpackte , ver¬
weilte er bei seinem Tagebuch und las einige Stellen und das,was er das letzte Mal hingeschrieben hatte, durch . Er hattedas letzte Mal vor der Abreise nach Petersburg folgendes
hineingeschrieben : „Katjuscha will mein Opfer nicht , sondernwill ihr eigenes . Sie hat gesiegt , und ich habe gesiegt . Sie
erfreut mich durch Den inneren Umschwung , der scheinbar —
ich fürchte mich, es zu glauben — in ihr vorgeht. Ich fürchte
mich, es zu glauben, aber mir scheint, daß sie wieder auslebt."
Ebendaselbst , nach diesem , war geschrieben : „Ich habe etwas
sehr Schweres und etwas sehr Freudiges erlebt. Ich Habs
erfahren, daß sie sich im Krankenhaus nickt gut ausgeführt hat.Und plötzlich wurde mir entsetzlich weh . Ich hatte nicht geahnt,wie weh das thut . Mit Abscheu und Hast sprach ich mit ihrund erinnerte mich dann plötzlich , wie oft ich, auch jetzt wieder,

wenn auch nur in Gedanken , mich dessen schuldig gemacht Habe)
wofür ich sie haßte, und plötzlich wurde ich mir selbst wider¬
wärtig, und sie that mir zu gleicher Zeit leid, und mir wurde
sehr gut . Wenn wir nur immer zur rechten Zeit den Balken
im eigenen Auge sehen könnten , wie würden wir dann viel besser
sein ! " Unter dem heutigen Datum schrieb er ein : „Ich war
bei Katjuscha und war gerade aus Zufriedenheit mit mir selbst
nicht gut, sondern böse gegen sie, und es blieb ein schweres
Gefühl zurück. Aber was soll man machen ? Mit dem mor¬
gigen Tage beginnt ein neues Leben . Du altes, leb ' gänzlich
wohl ! Es haben sich viele Eindrücke angesammelt, aber ich
kann sie noch immer nicht zur Einheit bringen."

Als Nechljudow am nächsten Morgen erwachte , war seilt
erstes Gefühl Reue über das, was bei seinem Schwager vor¬
gegangen war.

„So kann ich nicht abrehen," dachte er ; „ich muß zu ihm
fahren und es wieder gut machen ."

Als er aber ans die Uhr blickte, sah er , daß jetzt schon
keine Zeit mehr sei, und daß er sich beeilen müsse , um zum
Auszug der Abteilung nicht zu spät zu kommen . Er packte in
der .Eile seine Sachen zusammen , schickte den Portier und Taratz,
Fedosias Mann , der mit ihm fuhr , direkt zum Bahnhof , nahm
den ersten besten Fuhrmann und fuhr zum Gefängnis . Der
Eefangenenzng ging über zwei Stunden vor dem Postzuge,
mit dein Nechljudow fuhr, ab ; deswegen hatte er in seiner
Wohnung alles erledigt, da er nicht die Absicht hatte, noch
einmal zurückzukehren.

* *
Hr

Es war ein drückend heißer Julitag . Dis Steine auf der
Straße und an den Häusern und die eisernen Dächer waren in
der schwülen Nacht nicht abgekühlt und entsandten ihre Glut
in die heiße , unbewegliche Lust. Wind wehte nicht , und wenn
er sich erhob, trug er eine so slauvgesättigte, nach Oelfarbe duf¬
tende, heiße Lust heran. Volk war wenig auf den Straßen;
was da war , bemühte sich , im Schatten der Häuser zu gehen.
Nur von der Sonne schwarzgebrannteSteinklopfer vomLand:
in Bastschuhen saßen mitten aus der Straße und klopften mit
Hämmern auf die in den heißen Sand gesteckten Pflaster¬
steine , und finstere Polizisten in ungebleichten Kitteln mit den
cr rrgLartcn n Rero verschnüren standcn mitten auf der Straße
und rraten verdrießlichhin und her, und Pferdebahnwagen, die
auf einer Seite vor der Sonne verhängt und mit Pferden in
weißen Kappen bespannt waren, rollten klingelnd die Straßen
hinauf und herab.

Als Nechljudow zum Gefängnis kam , war die Abteilung
noch nicht hsrausge -ommen , und im Gefängnis war immernoch
die morgens um 4 Uhr begonnene angestrengte Arbeit der
Uebergaoe und Aufnahme der zu verschickenden Gefangenenim
Gange. In der zum Versand kommenden Abteilung befanden
sich 643 Männer und 64 Weiber ; alle mußten nach dem ge¬
richtlichen Verzeichnis verglichen , die Kranken und Schwachen
ausgesondert und der Eskorte übergeben werden. Der neue
Inspektor, zwei seiner Adjunkten , der Arzt, der Feldscher , der
Eskorteoffizier und ein Schreiber saßen an einem Tisch, der
ans dem Hof im Schatten einer Wand ausgestellt und mit Pa¬
pieren und Kanzlciutensilienbedeckt war , riefen jeden einzelnen
Arrestanten, die nacheinanderzu ihnen traten , auf, besichtigten
ihn , befragten ihn und trugen ihn in die Liste ein.

Der Tisch war jetzt schon zur Hälfte von den Sonnen¬
strahlen ergriffen. Es wurde heiß und namentlich schwül in¬
folge der Windstille und des Atmens der Sträflinge , die eben¬
daselbst im Haufen standen.

„Na , was ist das ; kommt denn da gar kein Ende ? " sagteder große, dicke , rote Eskorteoffizier mit hohen Schultern und
kurzen Armen, zog den Rauch seiner Zigarette ein und qualmte
unaufhörlich in seinen Schnurrbart , der den Mund verdeckte.
„Werden ganz matt . Woher haben Sie nur so viele Leuts
zusammen bekommen ? Sind es noch viele ?"

Der Schreiber zählte nach.
„ Noch vierundzwanzig Männer und die Frauen ."
„ Nun, was steht Ihr da, rückt heran ! . . ." schrie der

Eskorteoffizier den noch, nicht aufgenommenen Sträflingen zu,
die sich aneinander drängten.

Die Sträflinge standen schon über drei Stunden in Reiheund Glied und nicht im Schatten, sondern in der Sonne , und
warteten der Reihe nach.

Diese Arbeit ging innerhalb des Eefängnisranmss vor sich;
draußen aber , am Thorweg, stand wie gewöhnlich eine Schild-
wache unterin Gewehr, etwa zwanzig mit ihren Sachen beladene
Sträflinge und bei den Schwachen an der Ecks ein Haufen Ver¬
wandte und Freunde, die das Herauskommen der Sträflingserwarteten, um sie zu sehen , womöglich mit den Verbannten
zu sprechen und ihnen irgend etwas zu übergeben. Zu diesem
Haufen gesellte sich auch Nechljudow.

Er stand hier ungefähr eine Stunde . Am Ende der Stunde
ertönte hinter den Thorflügeln Kettengeklirr, das Geräuschvon Schritten, Kommandostimmen, wiederholtes Husten und
leises Gespräch eines großen Hansens. Das dauerte fünf Mi¬
nuten lang, während deren Aufseher durch das Pförtchen ein-
und ausaingen. Endlich ertönte ein Kommando.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchemiachrichteu.
Lambertikirchc.

Am Sonntag , den 1 . Oktbr. :
1 . HauptgottcZdienst N/tz Uhr : Pastor Eckardt.
2 . HauptgottcZdienst 10Vs Uhr: Pastor Bultmann.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde PastorEckardt (Steinweg 17a) , 9— 11 Uhr._
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 1 . Oktober ( 18 . n . Trinitatis ) : ,
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kindcrlehre 11 Uhr : HilfZpr. Tiarks.
Nachm. 4 Uhr : Gottesdienst im Armmhanse zu Tweel¬

bäke : Hilfspr. Tiarks.
'
Katholische Kirche . Am Sonntag : t . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt Kll/s Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag , morgens N/s und abends 7 Uhr: Gottesdienst.



Keine anderen Nähmaschinen weisen anerkanntermaßen
ss Viele Vorzüge und Verbesserungen auf, wie die

IM -WüWcjWW.
Mer auch keine andere Nähmaschine ist mit derselben

Genauigkeit , Sorgfalt und Gediegenheit gearbeitet,
Wie die

IM -Wl « !« ,
welche ans den besten Nohstoffen hergestellt ist und daher
eine unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.

Die allerneueste Pfaff -Nahmaschine ist die

R

welche infolge ihres wenigen Mechanismus einen Sicherst
ruhigen , schnellen und leichten Gang hat und vor allem
fast garnicht reparaturbedürftig ist.

NsLrMiAs SLraMk . MLsrnoM ZraUZ.
RMlltnm ßük M billig.

Akte Maschinen werden in Tausch genommen.

h . Varelmsim,
Maschinenbauer,

Achternstvatze 3S.

!>!-

Oldenburg . Die Erben des weil.
Kaufmanns Julius Nolte Hier¬
selbst beabsichtigen , ihre hier an der
Langen - und Gaststraste belegenen,
aneinander grenzenden Immobilien,
mit Antritt derselben am 1 . Mai 1900
oder früher, öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen zu lassen.

Die Gebäude, an allerbester Ge¬
schäftslage und höchstem Punkt der
Stadt gelegen , eignen sich auch der
schönen , Hellen und trockenen Keller¬
räume wegen, in welchen sehr feste
Stellagen angebracht sind , ganz be¬
sonders für ein großes Wein¬
geschäft, verbunden mit einer
Weinstube , welche letztere hier in
Oldenburg noch nicht vertreten ist;
jedoch würden dieselben , vorzugsweise
das Haus Langestraße SV, auch für
jedes andere große Geschäft passen.
In den Gebäuden zusammen wurde
bisher unter der Firma Georg Nolte
ein Stabeisen -, Kohlen - und Eisen-
Waren-Geschäft mit großem Umsatz
betrieben, und bietet sich daher vor
allem einem strebsamen Geschäfts¬
mann in derselben Branche hier eine
sehr günstige Gelegenheit zum Ankauf.

Die Immobilien von 5 ar 18 gm
Flächenraum werden zusammen und
auch geteilt , d. h. das an der Langen¬
straße Nr . 57 belegene , im Jahre
1874 erbaute Hans rc. und das an
Ser Gaststraße Nr . 4 belegene, jetzt
als Packhaus benutzte Haus rc., jedes
für sich , zum Verkauf aufgesetzt , und
findet erster Verkaussaussatz am

SmBend,
Sen U. SeptmSer S.

nachmittags 5 Uhr,
in meinem Hanse , Achternstr. 28,
Hierselbst , statt , wozu ich Kaufliebhaber
hiermit einlade.

Edo Meiners , Aukt.

Memißers Milkt,
ttannovep , Hedwigstr . 13.

Bewährte Vorbereitungsanstält
für alle Militär - und höhere
Schul -ExaminainklMatnritäts-
prüfung . In den beiden letzten
Schuljahren bestanden 181 Zög¬
linge der Anstalt ihre Prüfungen.
KleineKlassen/möglichstindividuelle
Behandlung ; bewährte Lehrkräfte.
Nähere Mitteilung d . d. Direktion.

TttWilze , PWrliüge,
sowie unanfgeblüte

Champignons
in frischer Ware kauft

Donnerschweerstr. 31.

I .,

JmmM -Mans.
Edewecht . Die als Erben der

Nachlassenschaften des weil. Köters
Hermann Borchers zuJeddeloh I,
des Gerd Borchers das., des Johann
Borchers das . und derAnna Mar¬
garethe Borchers das . ausgetretenenund als erbberechtigtanerkannten Per¬
sonen, nämlich:

1 . StellmacherFriedrich Borchers
zu Nordedewecht,

2. Wirt F . G . Oldemeine » zu
Jührdenerfeld,

3. Landmann Heinrich Borchers
zu Bürgerfelde,

4. die Ehefrau des Friede . Albers
zu Nordedewccht, Christine geb.
Albers das.,5. dieWitwedeZJohannBorchers
in San Berandino — Amerika—
Friederike geb . Markscheffel,

6. FabrikarbeiterI . G . Borchers
in St . Louis,

wollen die zu den Nachlassenschaftender genannten Erblasser gehörenden

Immobilien,
als:

a . Artikel 4VS dev Gemeinde
Edewecht,

Flur 24, Parz . 104/43: Moorland.
groß 44 gm, Wohnhaus,

Flur 24, Parz . 43 : Ackerland , groß
1 da , Unkult., groß 2 Im 04 ar 99 gm;

kr . Artikel 486 der Gemeinde
Edewecht,

Flur 21 , Parz . 148/8, Jeddeloh : Un¬
kult. , groß 2 da 75 ar 75 gm,

s . Artikel 412 der Gemeinde
Edewecht,

Flur 24, Parz . 120/44: Moorkamp,
groß 55 sr 07 gm,

öffentlich meistbietend mit sofortigem
Antritt resp. 1 . Mai 1900 durch den
Auktionator Wettermann in Wester¬
stede verkaufen lassen , und ist Verkaufs¬
termin angesetzt auf

Freitag,
8 . Oktober d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Bnnjes ' Witwe Gasthanse zu
Jeddeloh I.

Kaufliebhaber werden mit dem
Bemerken eingeladcn , daß nnr
dieser eine Verkanfstermin statt¬
finden soll , «nd datz bei irgend
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort erfolge » soll.

NDLAtL -SILkLSM»

«N
8ekn6iü6nmsisibn,

18 ,
empfiehlt sein großes Lager in

Anzug-, AateLol-
Kosensioffen

zu soliden Preisen._

Bäckerei.
Im Austrage des Bäckermeisters

Joh
an der

hieß , habe ich dessen

Delfshausen . Beabsichtige den

TMI!t«!IM'-Pll>ikkII,
groß 3 Jiick, für diesen Herbst zum
Beweiben zu verheuern.

W . Leck , Zimmermann.

PckHrche7s
belegene Bäckerei nebst Bäckerei-
Inventar zu beliebigemAntritt preis¬wert zu verkaufen.

In dem Hause ist seit langen
Jahren Bäckerei mit bestem Erfolgbetrieben; der Verkauf wird ander¬
weitiger Unternehmungen halber beab¬
sichtigt.

Die Bedingungen sind günstige.
Bttgstr. 3. kuü.

Nechstlir.

Für Schmiede.
Wegen Aufgabe des Geschäfts be¬

absichtige ich, mein komplettes
Schmiede- und Maschinenbau-
Werkzeug aus gleich oder 1 . Nov.
preiswert zu verkaufen. Es sind
namentlich vorhanden:

1 gr. Leitspindeldrehbankniit Vor¬
gelege , Wechselrädern und allen
neuesten Verbesserungen, Drehlänge
2,25, Spitzenhöhe 40 ow, Gewicht
1500Kilo , 2 Blasebälge, 2 Ambosse,
1 Bohrmaschine, 1 Reifenbieg¬
maschine , 1 Blechschere , 1 gr. Schleif¬
stein , Schraubstöcke , 3 Stück Schneid¬
kluppen, 2 Stück Gasrohrschneid¬
kluppen, e. kl. 1 bis 1 Vs-Pferd. Dampf¬
maschine , sowie alles, was sich in
einerkomplettenWerkstatt vorsindet.
Sämtliches Werkzeug ist tadellos

erhalten und nur ca . 4 Jahre gebraucht.
Rastede . D . Oltmann.

OsSDllLLLSSHlLSIl,
MöbclLransport-Geschäst.

Transporte kompletter Hauselnrrchtnngen von
Haus zu Haus , sowie nach und von allen aus¬
wärtigen Plätzen übernehme unter Garantie.

Zur bevorstehenden Umzieh ezeit bitte ich die
Aufträge zeitig zu machen , um dieselben auch be¬
stimmt ansführen zu können.

Kei-liL Ksenttsn , Bchchofßr. 12,
Möbeltransport -Geschäft.

M -kWMWk,
» . 6t -

. ,
ältestes und größtes Geschäft dieser Branche

hier am Platze,
ÄkgklKofZlr . ö ,

Fernsprecher 147, Orünasir. 19,
empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
Kxr SLLsLLHLH : _Holsteiner Käse. A

Preisliste aus Wunsch gratis.
(As§r . 18S3) .

VorbsrtK. t . alls Llasssu oinsolil. k^giurum. Kurse st Sinj. - stl öi v̂ilügs.Von 7 ^ .blturiöntLn böstancksn 6. jo 7 Lvllülor ein I-öürsr.
Oe v̂issonllaktosto A.utsiviit . NüZIiollsto HsrüotzsioIitiAun» ckss LinLsInoo.
Kioüsrs MrcksrunK tur ^nrüoÜKebliobeno. Osls ^onstoit , Versäumtes
eiormüolen ^ .nsrlrannt Zuts Tension.

öraunsvluvsig , Am Hollen stllor 2 . Krügen, äixlom . O^wnasiallellrer.
Ss» c/sm äoäso Ltaoi / c/so /Vats/ 'üllttsn/rns/rs ,'st

Z.

- rc. Verkauf.
Zwischenahn . L. Hullmann

Hierselbst läßt am

Montag,
den 2. Oktober d.

nachm. 2 Uhr anfgd .,
bei seinem Hause:

4 uahe aul Kalben ßehende
Kühe unb Aenen,

3 belegte Kühe nnb Aenen,
4 mlüjgebenbe Kühe,

26 Lchveine M 2666 Pfnnb
Stroh

öffentlich meistbietendverkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

H . Hinrichs.

Dsrüse/res Lere/rsxaisni M>. S7657
ärc»-c/r r/rrs /rsruorragsnÄMLgMLc/raffe»

Lsstsr - Lr -ssts / ÄL» s
Vderall sn Kaden»

ßss . m. s . /,. F/s ^o.

OOHLVVLL8.
bümtHeNe in- unü suslänNisods Loupons v/sräen

^slligkvit oline Ab^ug an unsel kr Kssse eingslöst.
bki

Mäenburger SM.

Verpachtung
einer

Der Brinksitzer
'

Herrn . Carstens
zu Oberlethe beabsichtigt , seine das.
belegene

Brinkfitzerstelle,
bestehend ans den Gebäuden und
6,3143 da Garten -, Acker- u . Wiesen¬
ländereien, geteilt oder im ganzen mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 ans mehrere
Jahre zu verpachten, und ist Ver¬
pachtungstermin auf

Montag,
den 2 . Aktoker d. I .,

nachmittags 8 Uhr,
in Ripkens Wirtshause in Ober¬
lethe angesetzt, wozu Pachtliebhaber
freundlichst einladet

W . Gloystein , Aukt.
Anfertigung von Damen - und

Kinder -Gardsrobe.
Geschw . Bchrends , Wilhclmstr . 1.
Empfehle mich zum Plätten in und

außer dem Hanse.
E milie Ficken, 3. Ehnerustr . 9e.
Rastedc -Südende . Zu verkaufen

8 —18 Ferkel.
Gerh . zur Mühlen.

Neuenkruge b. Wiefelstede . Empf. m.
beid . angekört. Eber z . Decken , ev . ver¬
kaufeauch beide . Müller H . Bremer.

Preislisten Mit
700 Abbildungen

versendet franko gegen 30H (Briefm.)
die Chirurg . Gnmuiiwaren - u.
Bmidagensnbvik von Müller
L Co . , Berlin 8-, Prinzenstratze 43.

elk

Bl '
lkfKlN

'k. -
sowieeinz . bessere Marken, Münze»
und Medaillen sucht zu kausen

A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße21.

Testameuts -Abfassungen, Geld-
vermitteluug, Attskunftserteilung
und Vertretung in Prozeß-,
Grundbuch- , Vormundschafts- ,
Konkurssachen rc . zuverlässig
durch I . A . Behnke , Rchstllr.,

Oldbg., Haarenstr . 21.

Ein großer 2rädriger verschließbarer
Handwagen , passend s. Bäcker oder
Kolonialwarengcschäst, billig zu ver¬
kaufen oder gegen einen kleinen oder
4rädrigcn zu vertauschen. Näheres
in der Exped. d . Bl.

Oldenburgs Zn vert. eine große
Schcnkbnde mit Inventar . Zu be¬
sehen auf dem Pferdemarktplatz.

ZU - liSiZ srr.

tll,
100 Psd . 6,50 22 Stück 3
sind eingetroffen bei

Paul Dauckwardt.

Dicken amerik . Speck
M primk Pökelfleislb

billigst bei Paul Danckwardt.
Da ich Anfang Oktober d . I . mein

Geschäft ausgebe, so ersuche ich alle
diejenigen, welche von mir zu fordern
haben, Rechnung herzugeben; gleich¬
zeitig ersuche ich auch alle, welche mir
schulden , in gleicher Frist Zahlung
zu leisten.

kug. ttÄ886iKük '8l,
_ DonnerschweerChaussee.
Mehrere Fuder guter Mist ist zu

verkaufen. .
Georg Goens » Lindenallee 49.
Etzhorn,

alte Ferkel.
Zu vert. 11 6 Wochen

Diedr . Helms.
Zu vert . ein großer- gut erhaltener

Dauerbrenner . ^ Parkstraße 3.
Ohmstede. Zu vert . mehr , schwere

10 Wochen alte Ferkel . I . Wempe.

Honig-
Beuteltnch

wieder vorrätig.
A « § ° Mx-MW , MLvLk .,

Haarenstraste 54.
Zn verlaufen ein Dauerbrenuer»

_ Bergstraße 16.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber^ für den lokalen Test: W . v. Busch , für den Inseratenteil: P . Radomsch , RotaüonsdrvK Md
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